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II e r ein sp aziert, II e r ein s p aziert!
Der lnternationale L-4 Ziri«rs lädt
zu.rn Auftakt der 1996er Saison
zty neuen Attraktionen ein!
Clornms und Artisten, Raubtier-
dompteure und Zauberer! Sie
werden Ihren Augen nicht glau-
ben wollen!
Dieser Doppeisteher sei in erster
Linie an die vielen (nichts alIzu
böses ahnenden) NeueinsteiEler
gerichtet, die sich diese Saison in
unserer I{iasse tummeb: werd.en!

Seit der Vl-M in KopenJ:agen im letzten
Sommer und seit dem Erfolg der Hanse-
boot im Oktober wurde die Gebrauchtboot-
iiste fast schneller leergefegl aIs sie sich
wieder fü]Ien wollte! Wer glücklich ein Boot
ergattert hat und schon täglich den Wet-
terbericht nach ersten
Frühiingsanzeichen ab-
hört, wer vielleicht den
neuerworbenen )A
Rumpf ins T/[o]rnzimmer
gekantet hat (um thn
nicht in der kalten Ga-
rage vereinsarnen zu las-
sen) oder wer gar jeden
Freitag Nachmittag ein
großes Loch in den
zu€iefrohrenen Teich
sägb, um am trtVochenen-
de "eiserrr" zv trainieren, dem sei mit
den folgenden Seiten Methad.on serviert.
Tips und Tricks vom bioßen " Geradeaus-
fa}:.ren " bis zu gewagben Könner-Manö-
vern- (abfaI1en, ar:.h:.ven, Tltrende, Ha.1se),
die schönsten Sünden und mehr als IO
Gebote gegen das Umfallen (strickt zu un-
terscheiden vom Abfallen) sowie Erfah-
rungsberichte giestandener Letztjahres-
EinsteiSler sollten helfen, die letzten Tr1tro-

chen vor Saisonbeginn zu verkürzen!
AuJ3erd.em finden sich auf den folgenden
Seiten die Mitgflieder- und Bootelisten,
Regattakalend,er und die neuen I(lassen-
regeln. tr'ür informativen und unterhalt-
samen Gehalt ist also reichlietr gesorgl.
Tllas mich diesen Winter am meisten be-
geistert hat, war der tolIe Einsatz vieler

Leute, die sich ein Projekt haben
einfallen lassen und. dieses dann
auch selbst umgfesetzt, haben. Da
hat piötzüch der Jean-Paui Dicks
einen 14 Btand auf d.er Boot Düs-
seldorf organisieren kön:ren! Ge-
nial! Da hat noch pIötzlicher der

"Iörn Schulze bei. mir an§erufen,
einfach weil er als Einstei8er (!)
ein Training für eben solche
" Erstsemester " organisieren
möchte. I{e, wo gibt -s denn
sowas?! I{lasse! Das gibt-s in unserer l(las-
se!
Genau so, ganz genau mit solcher Initiati-
ve und einer solchen Stimmungi werden
wir auch 1996 mehr und mehr das Publi-
kum begeistern! Nun gfilt es die Saison

nach Gusto zu würzen
und dazu ist natüriich
immer jeder ermutig$,
seine Ideen zu verwirk-
lichen. Die Vorbereitun-
gen für d.ie Events lau-
fen auf Hochtouren!
Ein Einsteigiertraining,
Testevents, der Kieler-
Tr'[oche-Super-Cup und
viele regiionale Regat-
ten werden 1996 für
viei Spannung, Spaß

und Schokolade (?!) sorgen! Highlight
werden mit Sicherheit die German Open
'96 im Rahmen der Tltrarnemünder \Aloche
werden! Das Engagement der Veranstal-
ter und die bisher
vereinbarten Rah-
menb edingun gen
sind weit mehr als
vielversprechend!
Mehr dazu ein paar
Seiten weiüer-""
Vorhang auf, Mane-
ge frei!

A/,?r/rbz //ohzb)
eMail:
C. Eo ls ch er@ki el. netsurf de
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Muppet-Show im Hotel NePtun
oder: Deutscher Seglertag 1995

Daß ein DSV-Präsident, der sei-
ne Eröffnrrngsrede \trort für Wort
vom Blatt liest, offenbar noch
nicht gfeiernt hat, daß ernsthaf-
tere Reden zu so einem bitter-
ernsten Thema wie Segeiboot-
fahren tödlich langweilig sind
und er sich während seines Vor-
trages so viele VersPrecher lei-
stete, daJS das sachliche Verständ-
nis der Rede akut gefährdet ist,
mag ja noch angehen.
Daß ein Schatzmeister, angespro-
chen auf in seinem eigienen Be-
richt erwährrten Personalkosten-
steigenmgen sowie auf nicht bud-
getierte Planstellen, erst einmal
fragen mu-fS, wo das denn stehen
würd.e, und auf die Frage nach
den Betriebsergebnissen der vier
Tochtergesellschaften des DSV,
wie z.B. dem DSV-Veriag,IaPidar
antwortet, daJ3 diese leider alle
negativ waren, macht mich schon
ein bißchen nachdenklich.
Daß im Verlauf einer Untersu-
chung über AusglLederung der
Kreuzer-Abteilung aus dem DSV
festgestellt wird, dal3 die Satzung
und das ProtokolL der Grtindtrngs-
versammlung der 1955 als Ver-
ein gegrrindeten KA aus den Un-
terlagen des DSV verschwunden
sind, bringt sicher nur den
,,Schwatz-Rot-Go1d"-Fanatiker auf
merkwürdige Gedanken.
Daß die Profilierungsversucb.e
der Mitgleder elner viei zu we-
ni$ mutiSien Satzungskomrn i sgie11

die davor Strrrkturkommission
hieß, ledi€lich in redaktionellen
And.eru::.gen der Satzungen mün-
den und die Strrrktur so gut wie
gar nicht berühren, darf man
wohl nur als Zeiterscheinung
deuten, weil kritischer Geist nun
ma] karriereglefährdend ist.
Wenn aber nach vierzi§jähriger,
54.4OO DM teurer Arbelter eben
dieser Kommission der Präsldent
des Deutschen Se§lerverbandes
herumstottert, daß von auJ3en
keln frist§erechter Antragl einge-
garlgen sei, der die ilnd.erung der
Satzung zum Ge§enstand hätte
und er sich nicht traut za zvge-
ben, daß das gesamte ehrenwer-

te Präsldium schlicht vergessen
hat, selbst einen solehen Antrag
zu stelIen, dann mufS man sich
ernsthaft fragen, ob die 20 DM,
die jeder von uns jäJ:rlich diesem
Seniorendub überläßt und die
sich §esamtdeutsch auf irnmen-
hin 5,8 Mio. DM kumulieren,
wirkllch in vertrauenerweeken-
den Händen gemeinnützig ange-
legl sind.
Nicht das ich das a11es besser
könnte. Ich meine nur, wenn es
schon um so schöne und unwich-
tige Dinge geht, wj.e das segei-
bootfahren, wäre es angemessen,
das ganze mit der nöti§en Lok-
kerheit und gleichzeltig entspre-
chender Selbstkritik über die
Bühne zu bringen. Das vorab-
enriliche Gespräch mit einem ge-

wissen Herrn A. am von Herrn

Seite bezailten Buffet war rela-
tiv dazu ein eehter Veran-
stalbur:.§shöhepunt<t. Schon etwas
seiner Präzision beraubt durch
das Bier, welches Herr A. neben-
bei leerte und welches offensicht-
lich nicht das erste dieses Abends
gewesen war, aber geiockert
durch selne Aussagie, das Proto-
koI] des Seglertages könne man
jetzt schon schreiben weil - pas-
sieren würde da morgen eh
nichts erwätrnenswertes.
Ich habe es mir am näefi.sten
Morgen dann doch (s.o.) rein-
getan, habe meinen Antrag auf
Basisbeteiligung iJ]" den \ Iettsegei-
ausschüssen ordnungsgemäß
kommuliert und die foigende Ab-
sti.mmung erwartungls gemä,fs ver-
loren, habe mich noctr einmal
ziemlich aufgeregt, a1s die Kri-
tik eines anderen Sitzungsteil-
nehmers an der AbstimmunSls-
methode vom Präsldium einJach
vom Tisch §efe§t wurde r:nd bin,
als Hans-Otto ,,Opa" Schümann,
ein wirklich liebenswerter, über
siebzig[iähri€ier Herr, sich als Vor-

sitzender des Clubs der l(reuzer
Abteilungl an das RednerPult
schwangl, die llerrenbegfüßte um
mit seiner Rede zubegfinnen, und
erst darauf aufmerksam gemacht
werden mußte, da,ß auch Damen
anwesend seien, einfach dedan-
dan

Dal3 lch sowohl am Samstag als
auch am Sonntag im Restaurant
des Hotels Neptun von den Ke1I-
nern mit strafendem Blick §e-
fragfb nrnrde, ob ich das Geld für
meine Zeche nicht passend hät-
te, so11 trier unkommentiert blei-
ben.

-/orirr/" 4+*erziilz

Als Nachtrag noch etwas konkre-
tes aus dem Munde von G. O.

Ahlers:
Gewichtswesten werden ab dem
1. Januar 199? verboten se1n.
Das Maximumgewieht der KIa-
motten (naß, I Minute abgie-
tropft) wird auf 1O Ki.lo redu-
ziert. Die l{lamotten, die über
Troeken- bzw. Neoprenanzug ge-
tra€enwerden, dürfen max. I ItG
\iriegen.
Im übri€ien wäre es ihm wirklich
egal, was eine l{lasse i.rl ihren
Regeln erlaubt und was nicht,
auch bei Spinnakernummem.
Aber: wenn Regeilil innerhalb ei-
ner Klasse vereinbart selen,
müsse sich auchjeder Segler die-
ser I(lasse daran halten. Und
darüber - darin Trraren wir uns
dann einig - §äbe es einfach
nichts zu diskutieren.

Letzte Meldung: Bei den 14s
kann man jetzt folgenden Aufkle-
ber
käuflich erwerben...
...oder hier ausschneiden.

I_
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Anfängergtück mit dem
rosa ungeheuer
(oder: die Luzie geht ab)
Komisches Gefühl, jetzt im Win-
ter bei -}2Grad und zugefrore-
ner A-Lster übers Segelrr zu schrei-
ben - mit Ausnahme besonders
hartglesottener Elemente, wie z.B.
dem Leider nufalschen Manni,
der inzwischen vermutlich ein
mehrerer RaJIa Quadratkilometer
großes Loch in den Ratzeburger
See gemeißelt hat, um nicht volI
auf CoId Turkey zu geraten, den-
ken dle meisterr zur Zeit wohl
eher an Schlittschuhlaufen oder
Snowboardin§.
tr1lenn ich so die Saison Revue
passieren lasse, hatten wir (d.h.
ich und meine drei Vorschoter) -

abgiesehen von der ewi§en Baste-
1ei an dem leicht trunksüchtigien
Boot (§ehörte ja auch mal einem
Tommy !) - ei€ientlich eine Men-
ge Spa,ß, wobei unsere regatta-
mäßi§e Einbindung in das 14-Ge-
sehehen in di.eser Salson wohl
doch noch einer gewissen trMeiter-
entwicklung und Verbesserungf
bedarf ... So haben wir beim
Wittensee-Finale das vö11igf ver-
ängstigte Feid systematisch vor
uns her gejagb, an der Kreuz den
Wittensee in seiner ganzen Brei-
te vermessen (ich habe inzwi-
schen schon klammheimlich eine
Großschotklemme gekauft ...)
und sind in drei Läufen viermal
auf Tauchstation gegangen - von
Taktik (Steuerfrau an
Vorschoter: ...und wo muj3 ich
jetzt hin ?> gar:z zu schwei§en.
Immerhin wi.ssen wir wie
inzwischen schon, wo der
Start ist (da wo alle sind),
von wo aus man am be-
sten losfahren sollte
(Vorschoterin an Steuer-
frau: Quadratkilometer
großes Loch in den
Ratzebur§er See - Fahr
b1oß nicht wieder so weit
nach Lee lll) unO wo die
Luvbonne ist (cIens Rüter:
Schlittschuhlaufen oder
Snowboarding. Man
kreuzt so langfe, bis dle
Tonne da ist.).

'o(.

-r1:lil"rr-.s'"-'"n 
/-

Zumindest haben wir uns mit
insgesamt ca. 60 Kenterul§en in
der Saison 95 einigermaßenwak-
ker gehaiten (awoh1, wir zählen
noch mit !), wobei das Wetter uns
ailerdingis mehr a1s gnädig geson-
nen war und uns häufig an-
fängerfreuarJli shs 2-4 Windstär-
ken bei traumhafiem Sonnen-
schein bescherte. Mein Ziel, das
rosa Ungeheuer gegen Ende der
Saison beL 5 Ya bis 6 und tr1le1le

vol1 im Griff zu haben, habe ich
allerdingis erst mal aufs Ende der
Saison 96 verschoben - war wohl
doch etwas hoch gegriffen (Arne
hatte mlch ja schon vorgewarnt).
Aber das unbeschreibliche
Glücksgefüh1, das von einem Be-
sitz ergreift, wem:L man bei 4-5
unter Spi schon vorher merkt,
daß gteich die Bö kommt und
dann nicht abk....t, das habe ich
jetzt auch schon ein paarmal er-
leben dürfen - vo11 §eiI, eh lll
Bevor ich inzwischen Lucy zum
ersten Mal seiber steuerte, hatte
i.ch mich ungefährm eine Viloche
lang mentai auf die Halse vorbe-
reitet - um dar:n völliEJüberrascht
festzustel-Ien, daß Ha1sen mil dem
L4 eiElentU.ch $ar kein Problem
ist. So gut wie kein Druck im
Segel - aIles ganz easy, bis auf
die Tatsache, daJS ein schlampi-
ger Umgang mit dem Gegenn:der
zu heftigen Bootsbewegungen
führt, die nur durch sofortiges
Auf -der- ge genüberlie genden- S ei-

te-üb er-die-B ordwand.-lAlerfen bei-
der Crewmitg[eder kompensiert
werden können. Sind beide
schnell genug, so schaukeit es ein
bißchen, dann fährt das Boot
weiter. In der Halse sind wir re
lativ selten gekentert, - und
weil1, dann war es peinlicher-
weise immer mein Steuerfeh-ler
(nach der Halse zrt stark
angeluvt bzw. ztt wenig Gegea-
ruder,).
Gewöhnungsbedürftig ist die
Wende - ist man zu zaghaft ode"
langsam, so biei.bt man irgend-
wie im Wind stellen und versucht
dann, anhand des nicht vorhan-
denen Verklickers festä-1steIIen,
von woher jetzt eigfentlich der
T/find kommt, denn gerade eben
war er doch noch da. Man kann
in dieser Situation gr,undsätzlich
immer davon ausgehen. daß er
auchjetzt noch da isi, nur kommt
er genau von vorn, und das so
langle, bis es einem irgfendwie
geiungen ist, wieder Fahrt auf-
zunehmen. Ist man vorher schon
mal auf anderen Booien gesegeit,
so gelingl einem das irgendwann
- man ist ja schließIich nicht bIöd
I - aber irritieren tut einen das
am Anfang schon ein bißchen I

Grundsätzlich stimmt es mich
aber sehr froh, da,f3 ich das Prin-
zip eines 14 auf Anhieb schon
beim ersten Ma1 ri.chtig erkannt
habe: Die Chance des Bootes auf,
eine gewisse Stabilitäi steiSp pro-
portional zur Geschwindl§keit,
fällt aber dann aufg"und der er-
höhten Anforderung an die Re-
aictionsfäi,higkeit von Steuermann
oder -frau, der/die dieses Tempo
von einem segelnden Fahrzeu§
anfangs ein-fach nicht erwartet,
wieder rapide ab. Hat das Boot

eine GeschwindiSlkeit
von O sm, so fäilt es
um, wenn es nicht
durch Gewichtsverlage-
rung oder sonstige
Ma,ßnahmen in irgiend-
einer Form daran ge-
hindert wird. Beson-
ders peinUch ist dies
am Steg irn Hafen von
Schilksee, wo sich am
lVic chenende zahlreiche
Seh- und Seeleute ver-
lustieren. Irgendwann
kapiert man dann, daJS

es am besten ist, wenn
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einer drin blelbt, bis es

nicht mehr umfallen
kann. (Wie tröstlich
\rar es für mich, in
einer solchen Situati-
on mal zu erfahren,
daß es den anderen
am Anfang auch nicht
besser erging - ich ken-
ne Euch ja aIle nur als
die absolut souverä-
nen Cracks, die das
wackell.§e Ding mit
souveräner Lässigkeit
im Griff haben !).
Auch mein Verdacht,
da,ß ein solches Boot
bei leichterem Crewgewicht we-
niger schnell kentert, weil dann
einfach weniger Kilos auf der
falschen Seite sind, hat sich -

zumindest bei leichtem bis mitt-
lerem Tltrind. - bestätigt. Das Pro-
b1em, bei etwas mehr Wind viel
Gewicht nach hinten zu bringlen,
wenn i.nsgesamt nur 120-15O kg
zur Verfü€,'r:ng stehen, konnten
wir in der Saj.son 95 ailerdingis
noch n-ieht zufriedenstellend lö-
sen (da wären wir Martin und
Dorothee mal dankbar für ein
paar Tips !ll).
Jens Holscher erinnert sich ver-
mutlich noch mit einer gewlssen
Gänsehaut an sein erstes Segei-
erlebnis rait einer J.-4-steuernden
Frau (daß er überhauPt das er-
ste MaI mit einer Frau segelte,
stellte er vor dem Rausfahren
leieht ratlos ? verblüfft ? veräinEi-
stig! ? fest, - wie gentlemanlike,
locker r.:ld nervenstark er sich
aber dann damj.t arrangierte, das
hatte schon irgendwie l(Iasse l):
Beim ersten Spigang eierten wir
(d.h. ich - ieider ist ziemlich häu-
fig derjeniEle schuld,
der steuert - ist das bei
Euch ei§entlich auch
so oder liegt das an
mir ?)
schlangenlinienf örmig
über die I(ieler FÖrde,
kentePten aber irgend-
wie doch nicht. Beim
zweiten Mal schon et-
was gewiefter, gings
gleich Sianz nach hin-
ten in dle Schlaufen -

und ab ging die Luzie
! Und zwar so ab, daß
Dirks SegeischüLer bei

unserem Anblick vöIti.g Panikar-
tig und konfus mehrfach
anluwben und abfielen, so da,fS wir
- obwohl auf Vorfahrtkurs - als
Manöver des letzten Augenblicks
ln Zeitlupe eine bildsclrÖne
Spikenterun§ hinieglten. Ein net-
ter Sege[ehrer (natürüch aueh
ein Mit$lied der DoPPelsteher-
vereiniguns) im Motorboot fuhr
ansciließend freundlich $rins end
mit der Bemerkung
Na, Badespal3 ? hahaha ! an un-
serem rosa Tauchbootungeheuer
vorbei. DaJB ich beim ansch-Iießen-
den Aufrichten der versoffenen
erste Mal milucinda Jens fast er-
tränkt habe, mÖgie er bitte
keinemeicht weitersagen, ich
mach das geiegentlich mal mit
einem Schluck Aquavit (oder
Dünenhopper ?) wieder gut ...
Wieder zurück an Land meinte
er jedenfalls lakonisch: häufi$
derj... war schon irgendwie an-
ders a1s mit Ra11er ...ntlich auch
so Jedenfalls scheinen andere auf
der Förde oder sonstwo segelnde
Menschen genauso wenig d,amit

zu rechnen, daß sich
ein Fahrzeug unter Se-
geln mit einer solchen
Geschwindigkeit foPt-
bewegS, wie der unbe-
darfte l-4-NeuIing,
wenn zum ersten MaI
meh.r aJ.s 5 Windstärken
trerrschen. Hinzu
kommt, da,f3 man offen-
sichUich die bedrohliche
Wirkung des Spibaums
nicht unterschätzen
darf, der in ausgefahre-
nem Zustand vermut-
lich wie das Torpedo-
rohr eines Schnellboots

auf den armen Normalbürger
zuschießt und diesen geradezu
vor Schreck erstarren Iäßt.
Gleichzeiti§ bietet aber gerade
diese Geschwindigkeit eine beson-
dere AIt von Genu-fs: wenn zum
Beispiel zwei Mädels im DoPPei-
Irapez auf einem rosa Boot mit
rosa Gennaker (eine der beiden
i.nzwisehen auch noch mit Shorts
in gläi,nzendem Satin - natürüch
ebenfalls rosa, passend zum SPi
l!!) an zwei mit dicker trMamPe
faul u::.d träge in ihrem schwer-
fä11i9 dahindümPelnden Boot
herumhängenden Yachties vor-
beizischen und diesen Yachties
fast vor Schreck die Bierdose aus
der Hand fälit - das gibt frau
schon irgendwas ...
Zum Ttrema Kenterungl:
Jutta r.rnd ich waren froh, als wir
nach vielen vergeblichen Versu-
chen endlich mal kenterien: woil
wir da feststellen konnten, daß
wir i}.n wider Erwarten doch
wieder hochkrj.egfben. Stehen bei-
de auf dem Schwert und ersten
MaI mehr als 5 Windstärken

herrschen. I{inzu
kommt, druckell s5m-
chron (sieht aus der
Ferne wahrscheinlich
irgendwie seltsam
aus), so geht das Alf-
richten ziemlich Pro-
blemlos vonstatten,
sofern die eine im
richtigien Moment af-
fenartig sclrnell ins
Boot klettert (und
zwar d&, wo sie
po sitionsmäJ3i$ hingie-
hört) und sich flach
macht, und die ande-
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re genauso schnell im richtiEfen
Moment hinterhersprlngt.
Springt der vordere zu frutr rein
(man sollte minimal später rein-
sprin§en, als man zu müssen
€laubt), so leg$ sich das Boot wie-
der lün, ist der vordere zu lang-
sam, so gehl der zweite baden
(von hinten einsteiSlen, ist irgend-
wie doof, weil das so eine
treibankerartiEfe Wirkung hat).
Sind beide zu langfsam, so darf
man das Ganze von der anderen
Seite wiederholen.
Kentert man unter Spi, so Sfibt
es (zumindest bej. meinem - au-f
einer Seite ziemlich versoffenen)
Boot zwei Möglichkeiten: Ist der
eine etwas kräfti§er - das ist der
gunstigere tr'aii - so kann dieser
auf dem Schwerb stehend verhin-
dern, da,ß das Boot un-
lergeht, während der
Leichtere - im Wasser
befindlich und si.ch gle-
gen das Boot stemmend
- den Spi reinzieht. Cl/ie
ich schon beim ersten
Mall4-Segeln von Jens
Rüter belehrt wurde, ist
cias Reinziehen eines
troci<enen Spis ganz ein-
fach, wenn man ihn oft
genug in nassem Zu-
siand reingezogen hat -
den Achz- und Stöhn-
lauten ffialiat

Vorschoter/innen nach
scheint das zu stimmen
! Hinten hat mans ja in
dieser Hinsicht ganz €nlt: Man
brülIt schnell lm rj.c):tigfen Mo-
ment hiZieh um Dein Leben ! und
läßt den/die darü}r vorne ma-
chen...).
Der ung[instigere Fa]l ist der, daß
beide nicht gienug $rietgen. In die-
sem Fall gibt es aus un.serer Sicht
zwei Mö§lichkeiten:
1. Beide stehen auf dem Schwert.
Die Hintere häit die \rordere am
trI:ß fest, wobei Lelzterre slch im
freien Fail kopfüber nach vorn
wirft, um ans Spifall
ranzukommen. Für diese Übung
sollten beide im trMlnt;er den Bi-
zeps (oder ist es der Trizeps ?)
ein bij3chen trainieren. Es sieht
jedenfalls von weitem ziemlich
ungewöhnlich aus und fördert
den Ruf des 14, ein nur von Spe-
zialisten zu handhabendes Segel-

fahrzeug zu sein (oder solIte es
viellei.cht doch nocl. eine ratio-
nellere Lösung geben ?).
2. Die angenehmere - aber
auf Dauer und vor allem wäh-
rend Regatten nlcht zu praktizie-
rende - Version bestehi (zumin-
dest für eine Spikenterung mit
einer rein weiblichen Crew) dar-
in, da,fS man sich von einem net-
tenjungien Mann retten ]ä^f3t. Dies
seizt allerdings voraus, daß die-
ser nette junge Mann sich
a) nicht in einer Regatta befin-
det, b) mit dem Segeln und vor
allem Wiederaufrichten ei.ner
Gleitjoile annähernd vertraut ist
und c) nicht so viel Wind ist, daJS
sein Crewmitgtied nicht alleine
mit seinem Boot klarkäme.
Da diese Lösung nur in Einzel-

fäIlen zum Tragen kommt, wol-
ien wir sie auch nicht zu oft stra-
pazj.eren - trotzdem vielen Dank
an Raller und Jens (war irgend-
wie originell - und den Zuschau-
ern hats auch Elefailen l).
übrigens: Bloß nj.cht ins Bocks-
hornjagen lassen - das Gerücht,
daJ3 der 14 dauernd umfäl-it, hört
man ja komischerweise immer
wieder. Es gibt allerdingls iatsäch-
lich ein paar Situationen, in de-
nen er immer wieder gerne um-
fällt, und zwa,?i
1. wenn er r:.icht fährt,
2. wenn keiner drin ist,
5. wenn es böig ist,
4. wenn man nach der Halse
nicht §enug Gegenruder gibt
5. wenn man nach der I{a]se zu
schnell und heftigf wieder a.nluvt,
6. wenn ganz viel Wind lst,

7. wenn sich die Crew in der
Wende zu unsynchron bewegfb,
8. wenn sich die Crew vor oder
nach der \Alende zu qmchron be-
\ regt,
9. wenn die Bö pIötzlich weg ist,
1O. wenn die Bö pIötzüch kommt,
11. wenn man den Spi setzen
wi1l, aber noch vi.el zu hoch am
\Alind ist,
12. wenn man den Spi. setzen
wiII, aber irgendwie rrnsortieri ist
oder der Vorschoter nichts davon
weiJ3,
15. wenn man unter Spi fährt,
aber minimal lll (das entspricht
einer Bewegung des Pinnen-
auslegers um ca. g mm) zu weit
abfäIlt,
14. wenn man unter Spi fährt
(bei ca. 4-5) und nicht vorher
gemerkt hat, daJ3 eine Bö kommt,,
15. wenn man ihn gerade wie-
der aufSlerichtet hat, aber noch
ni.cht §anz sortiert ist,
16. wenn man ihn gerade wle-
der auf§erichtet hat, aber von der
falschen Seite,
17. wenn man ihn endlich auf
dem Slipwagen hat, aber die Se-
gel noch oben sind,
18. und in eini§en anderen, eben-
falls eher seltenen FäIlen.
Aber sonst ist der i_4 eigientlich
auch nieht viel instabiler a1s an-
dere Boote.

fft fts po,ur/cb» oz* )*rr.z
alt /actz/a
%rrf/.Prr-r/

Ilier ist eigentlich
die Meckerecke -
hat sich nur
keiner gemeldet!
(Diese Ecke wird
unzensiert in jeder
Ausgabe veröffentlicht
- andere nennen das
Leserbrief o.ä.)

/al 4a4a
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KT"ASSENREGELN DER IMTERNATIONAL 14 Iil,ASSE
Vorwort und Kommentar von Ralf Meier
Seit d.em I. Januar 1996 sind für die Internatio-
nale 14 l(lasse die neuen Regeln gultig.
Dieses Dokument beinhaitet die englische Origfinal-
version sowie die deulsche fibersetzung.
Grundlage der englischen Regeln sind die beiden
Emaits von Martin Smethers an Rand Arnold vom
und 2.12.95 und vom 8.12. 95, in der er urn
weliweite Versendung der aktuellen Regeiversion
bat.
Die deutschen Regel-n sind 1991 von Burkhard
Vierbh erstmals übersetzt worden und danach von
Ralf Meier gepflegS worden. Ein §roßer Dank $e-
bührt Herrn Ahlers vom DSV, der sich die Mühe
gemacht hat, die Rege1n genau Komektur zu Ie-
sen. Zrrm besseren Verständnis habe ich seine Skiz-
zen bei den entsprechenden Regein einglebr:nden.
Es wurde die Philosophie verfolSlb, den direkien
Wortlaut der englischen Regeln wiederzu§eben.
Dadureh sind die Regeln teilweise schwer lesbar,

wer möchte, darf für sich gerne z. B. Schanzkleid
dunch Scheuerleiste ersetzen.
Ich hieit es für sinnvoll, die Regeln so zu überset-
zen, vrie sie wirklich heißen, und nicht, wie ich
(wir) sie gerne hätten. Der richtige TI/eg, kann
nur sein, über ein Proposal die OriEJinalregeln
dahingehend zu ändern.
Wie schon im Vorwort der Regeln zu entnehmen
ist, sind die englischen Regeln die einzig gultigen.
Um alle FehLer aus der Deutschen Übersetzung zu
beseiti§en, sind die Regeln in der englisehen Ori-
ginalfassung d.er deutschen Übersetzun§ direkt
gegenübergesteut.
AIIe Hi.nweise über übersetzun€sfehier bitte an
mich weiterleiten. Viele Regein müßten meiner Mei-
nung geändert werden, 1rm sie einfacher zu ge-
stalten und den aktuellen Gegebenheiten anzupas-
sen. Wer hier Ideen hat, möge sich ebenfalls mil
mir ln Verbindungi setzen.
Ralf Meier, Kiel 5.5. 1996

RULES OF THE IMTERNATIONAL 14 CI,ASS
(to be effective from clanuary 1996)

The Name of the Class shall be The lnternational 14 Class.
The International Fourteen is a deveiopment class saiung
dinghy.

Under lhe auühority of the International Fourteen World
Association, the Measurement Rules presented in lhis booklet
constitute the sole reference, except where noted, for bhe
measurement of boats in tlris class.

The ffBü SaiI Measurement Instrucüions sha11 not apply'
A boal inciudes iüs hu1l, spars, sails and fittings.

The unibs of measurement sha11 be metrlc.

ITULL and CEI\TREBOARD
Note: Unless specifically required otherwise hereunder, all
measurements sl!a,[ be üaken paralle1 io one of lhe three maJor
axis of the huI1 - ver"bical, horizontal or transverse - related to
the waterline and fore and afb centre line of the hull.

Rule I Length of hull and fittings
(a) The overaU iength of the hull sha1l not exceed 4267mm
including süem band but excluding aI1 the rudder fittings,
lransom flaps, d"ain plugs and stem fittings. Stem fittings
shall not projecl more than 25 mm beyond the surface of the
hu1l. No fittings or equipment which have the effect of
elongating the sktr of the boat beyond a 1en61th of 4367m:m is
permitted.
(b) A bowspril and a device to suppod suc}. bowsprit are
allowed. Neither sha1l erccend more than 9OOmm forward of
the hull. The bowsprit shall be abie to pass lhrough a ring of
lIrternal diameter 1 4omm.
Any device to support the bowspril sb.a1l not exceed cross
sectional dimensions of lgmm Lransverse by 76mm horizon-
ta1. Neither sha,Il extend more tlran 457mrn below the sheerline
or its extension. A line extended from tl.e iib LuJf shall nol
cross a line exbended from the sheeriine more than SOOmm
in front of the stem.

RflGELiV DER ilW|EEITTATIOIVAL 14 Ifr,ASSE
€ftiltigl seit: l.".lanuar 1996

Der NTaae de? IflA1SE iSI DE ITVTERATATIOTTALE ]4 IS'A,SSE.
Die fnte"national Fourteen Class ist eine l{onst"uktions-

"Iollenklasse.

Durch die Auto"ität der 'International Fou"teen Wo"ld
Association' sind die Ve"messungisw"sch"iften, die in diesea
Eeft niede?gelegt sind, die einzigo Referenz, mit Au,snahme
wo angemerkt, fü? die Ve"aessung de" Boote dieser l{lasse.
(Aaaerkun€r bei tln1tia@.igkeiten aufg!"und einer Überset-
zung gib der englische fert.)

Die rYRU Se§elverme€Eurtglsanweisung:en sind nicht gÜltig.
Ein Boot schließt den Ruapd das Rigg, die Se§e) und die Be'
schJäge ein.

Alle Ma.ISe für die ue"aessunEl sind met"isch.

RTIMPT UND SCEWERT:
BeaerlrunEl: wenn nicht nachstehend ande"s §pezifizie"t, nüs'
sen alle Mal1e parallel zu eine" de" d?ei Eauptachsen des Ru.m.p
fes €enoaaen werden, vertikal, horizonüal oder querlaufend,
bezogien auf die Wasserljnie und die länglglaufende Mittel-linie
des Ruapfes.

REGEL 1 LÄ1TGE DES RUMPEES t]ND DER BESCIil,ÄGE:
(a) Die Rumpllän€e über alles darf 4267a.a (14 ft.) nicht
Liberschteiten, einschließJJch Stevenband (Schutz), abe" aus'
schließlich aller Rude"beschltige, Spiegelklappen,
Entwlisse"ungsstöpsel und StevenbeschläEle. Sbevenbeschlä,€fe
dtirfen nicht mehr als 25,4aa. übe" die OberlZäche del Ru.m.p'
fes herwrstehen. Beschlä,gle ode" Aus?ustung, welche die Au'
ßenhaut des Bootes übe" 4267aa (14 tt.) ve"Lä,nge"n, sind
nieht erlaubt.
(b) Ein Buglsp"iet sowie eine Vo""ichtung zua. Abstützen
des Bugspriets sind erlaubt. Itein Teil darf mehr als 9OOma
wr den Rt,mff he"ausstehen. Der Bu€lsp"ieü auß durch efu1en

Ring wn 1 4 Oann Inaendurch-D es s er hindurchpas s en.
Jede Vorrichtung zu-m Abstützen des Bugspriebs darf einen
Querschnitt wn 1z.a-a querlaufend und 76am ho"izontal nicht
übe"schreiten. I<ein TeiI darf unterhalb von 457a.a. unte" der
Schandecksliaie oder ihrer Vet'Län€le"ung befinden. Die Ve"'
Iling:erung des Vorlieks de" Fock darf die Ue"länge"uE! de"
Schandeckslinie nicht weite" aJs SOOam wn uo"de"kante
Steven entfe"nt sclneiden.
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Rule 2 Beam
Ttre r ridth of the huu including fittings and €iuJlwale assembly,
at its widest points shall not be in excess of 1860mm. Foot
loops,w'tuch are not capable of supporbing the crew outboard
the hu1l or €ulrwale assembly, are not part of lhe hull and
shall not be included for bhe purpose of measuring the
maximum beam measurement or for the purposes of Rule 5.
(See also Ru-le äO).

Rule 5 Shape and Depth of section 2154mm aft of bow
At this section:
(a) fhe outside of the skjn shail not be hi§her than eo6mm
above the outslde of the keel at a beam of 1 1 18mm.
(b) The top edge of the huLl or €iunwale assembly shaU not
be less that 508mm above the lowest par[ of the huil.
For the purposes of this Rule, any l.ollow in the keel or keel
band sha1l be bridged by a straight line from which the
measuremenls shall be üaken.
At these measurerBent points bhe hull sha11 pass the foilowing
test:
A pan-shaped instrum.enl consisting of a fial disc of 5o5mm
dlameter with a vertical 1ip of 15mm depth internal.y shail,
when placed on the hulI, toueh at two or more points on the
lip and nowtrere on the disc. This restriction shall not apply to
boats first r,egistered before I eTanuary 199I.

Rule 4 Sheer
fhe streerline, defined as being the lop outside edge of the huU
including the deck a,nd €lunwale in profile from the side, shail
be straight or a fair continuous concave curve.

Rule 5 F1are and Tumblehome
A taut tape on the outside of bhe hu]I containing the vertical
transverse section of the hull below the rise of floor
measurement point defined in Rule 5(b) shail nowhere exceed
lgmm from the ouLside surface of the huu,

Rule 6 Blank

Rule 7 Course Configuration
AL1 races specified in Lhe Saiün§ lnstructions of any National,
Continental or 't lorld Cha,mpionships sha,il be desiEined to include
spinnaker reachirrg legs.

Rule I Anchor
An anchor and chain or rope need noü be carried.

Ru-le I Weight
(a) Ttre huu in dry condiüion and with no free water in any
part sha11 weigh nob less than I I. 6kgs. From the 1 st Jarruary
1999, the minimum weight shall be 74.e5kg. The hu1I shall
lnclude essential fittings (as defined belo\M), buoyancy
apparatus (whether moveable or flxed), spinnaker boom and
controls directly connecled for the purposes of launching or
relTaction of the spinnaker boom, and correctors, but exclude
tl.e m.ast, boom, rudder, cerrtreboard, lines, sails and aU other

Essential fittlngs are defined as:
(i) Any fittings that are permanently bolbed, glued or

screwed to the hul1.
(1i) Any fittings altached to the huIl, that are included in
another hull measuremenl rule. §uch fittings jncl.ude, but are
not Umited to, footloops, non-skid materials and loalerials
covering the foredeck area attactled. to, and between lhe
gtrIrwales.
(üi) All components of an assembly bhat ls used to support
the mast at a poinb no higher than the top of the lower band
defined in Rule 15(c)(i).

REGEL 2 BREITE:
Die Breite des Eumpfes einschließlich der Beschtäse und de?
Scheuerleiste darf an ih?en breitesten Putil<ten l83oam nicht
übe?schreiten. trUßschlaufen, welche nicht geeiglTet sind, die
Besatzung nacb außerhalb des Ru.mpfes ode" der Scheuerlei-
ste zu unte"siützen, sind nicht Teil des RuDpfe1 und we"den
bei der Messung! des a.a"ximaJen Breiten-maßes und ebenso i,
Regel 5. (siehe auch Re§el 2O.) n:icht berücksichtiEft.

EEGEL 5 FOANT UND TEFE DES SPALTTES 2154am ffiT.
TER DEM BAG:
An diesea Spant
(A) darf die Außenseite des Boots"umpfes nicht höher als
Ao5fr.a. obe"halb der Außenseite des Kiels, bei einer Breite
wn lll8mm sein.
(B) da"f die obe"e Ecke des Rumpfes ode" die Schan-
deckslinie nicht weni€fe" als 5o8a.a oberhalb des tiefsten
Ruapfpunkbes sein.
Um den Sbtn dieser Regei nicht zu unterlaufen, fruß jede hoh-
]e Stelle ia Kiel oder i.a l{ielband dwch eine ge"ade Linie
überbrückt we"den, von de" aug ve?messen wird.
Bei diesen Ve"aessung:spuakten a.uß der Rua.pf folgenden
Test bestehen:
De" Test wird mit einea Pfannen-ähn-lichen Meßinst?tment,
vlelches aus eine" Scheibe eit einea Du?chaesse" wn 5o5am
ünd mit einea 15mm hohen (Innenma.t?) senkrechtea. Rand
bestehb, w"€lenoüZrcn. Wenn das Meßinsb"ufrent auf den
Rua.pf §elegft wird, auß es an aindesüens 2 hnkten e.n Rand
aul dea Ruapf aufliegen. Die Scheibe darf den Rumpf an
keiner Stelle berühren. Diese Regel gilt ntcht für Boote, die
w" dem l. Januar l99I veraessen worden sind.

REGEL 4 DECIQSPRUMG:
Die Schandeckslinie, definie?t als oberste äusse"e I{ante des
Rum.pfes ait dea Deck und SchanzkJeid, auß im Seitenprofil
Elesehen eine du"chgehende, st"akend verlaufende, konkave
Kw've sein.

REGEL 5 Aus- und einfal-lende Spaatfora:
Ein sttammes Band aul der Außenseite des Ru.mpfes aa
Veraessung;sspant unte?halb des in negel 5(b) definierten
Aufkitna.ungs- Vemessunglspunkte§, datf an keiner Stelle
fr.eh" als 19m-m wn der äuljeren Oberfläche des Rumpfes
abstehen.

REGEL 6 ersatzlos Elest"ichen.

REGEL 7 Regattakutse
Alle n)künfti€en Wettfah"ten auf Welt- und Eu"opa- sowie na-
tionalen Meisterschaften atisgen fts)tnssjlstskurse , in den
se§elanwei suagen angektindjgp, enthaJten.

REGEL 8 A-oKer
Ein Anke" ait Kette ode" Anke"Ieine muß nicht aitgeführt
werden.

EEGEL 9 GEW]TCET:
(A) Der Ruapf darf in t"ockenefr Zustand und ohne Was-
ser in i"geadeinea feil, aicht weni6le" als 81,6 kg wiegen. Ab
1. Janua? 1999 wird clas Mjniatlmgewjcht auf 74,25 Kg be-
tpagen. Der Ru-m.pf beinhaltet die wesentlichen Be§chläge (wie
unten defi.aiert), die Auftriebskörpe" (ob bewegbch ode" befe-
sti€ft), den Spinnakerbattn und die Strecker die di"elrt ait
dea. Zweck des Setzeng und Be"gens des Spinnakerbaz,mes
verbundea sind und die l{orrekturgewichte, aber nicht Mast,
Battm, Ruder, Schwert, laufendes Gut, Segel und alle andere
Ausrüstur€I
Wosentliche Beschläge sind definiert als:
(i) AJJz Besch)ä§e die dauerhaft an den Ruapf gebolzt,
€eklebt ode" gesch"aubt sind.
(ä) AlJe BeschJäge, welche am Ruapf befesi,igft sind wd
wn einet ande"en Rua.pfvera.essurlgsregel betroffen sind. Die
Menge diese" Beschläge beinhalbet (i,st jedoch nicht auf diese
beg!"enzt): F-ußschJaufen, Anti-Rutsch-Matedalien und Mate-
riarten welche die Uo"deckslläche abdecken und an bzw: zwi-
schen den Schanzkleidern befesti€ft sind,
(iä) A-lle Bauteile die ftir eine Unte"stützung des Mastes an



Seite I O Irrternationa,l 14 r- 96
(b) If bhe huli is found to be underweight, lead correctors
shall be added. No other inside baJ.last sha]l be carried. Neither
a.rsr essential fjxed fittings nor arsr correctors sh.all be removed
or aibered without ühe boat bei!.g re-weighed by an official
Measurer, and bhe revised weight being recorded on the
Measurement Certificate. Ttre weight of any correctors shaU
be slaied on the Measuremenb Certificate.

RuIe 10 Centreboard
Only one centreboard shall be carried.

BÜOYA-}ICY
Rule 11. Buoyancy Apparatus
The buoyancy apparatus of the boat sha1l be constructed so
that it meets:
(a) The requirements of Rule 12 and
(b) Ttre foUowing requirements:
(i) Boats constructed of buoyarrt materials shaU have aü
least one independent watertight uIlit securely aütached to or
integral w"ith the hul1 of minimr::m volume 0.085 ms.
(ii) Boats consLructed of non-buoyant materials shall have
three independent watertight unlts containing not less than
0.O85 ma minimum of closed cel1 rigid 1'e:.m plaslic or alr bags
of robust construction. Either sha1l be capable of being removed
for inspection.
(iii) Covers, valves etc., shall be enclosed in a manner thaü
prevenls accidental dislodgeD.ent whelher the boat is afloat,
capsized or swamped.

Rule I2 Buoyancy Test
With saiis, boom, rudder, tiUer and ail loose gear removed
from bhe boat, but Tlrith ühe centreboard and mast in posiülon,
the boat shall pass the following buoya,ncy test:
(a) With the boat on its side and the mast horizontai, iL
shail support noü Less than 156kgs piaced enlireiy out of lhe
water and not within either 15e4mm of the bow or 61omm of
the stern. The boat sha[ floatfor IO minutes on each side,
followed by 10 minutes upright. Aü the end of this test and
wilh the specified wei§ht aboard, the boat must float w'ith the
top edge of the huLl (sheerLine or €lunwales) noü less ühan
127mm above ttre water for its entire iength.
(b) With the boat out of the water, bhe Measurer shal1 check
that aU the buoyancy u.I}its contain not more than 15.6kss of
water. No ail bags shall be visibly deflated.
(c) Each buoyancy test is valid. for twelve months. For the
Measurement Certificate to remain in force, lhe boat must be
re-fested ln accordance !',.iüh the procedure of Rule 1e(a) and
(b) and re-certified by an authorised person (i.e. Class or Club
Official) wilhin each twelve months.
(d) AJ}y alteratlon of the buoyancy apparatus immediateiy
invalidates the Measurement Ceftificate until the boat is
re-tested and certi.fied accordirlg to ttlis Rule by an Official
Measurer.
(e) The initiai test and lhe first test after any alteration to
the buoyancy apparatus must comply with Rule 12, parag?aphs
(a) Lo (d) inclusive. Subsequent re-tests may be carried out by
a üXr lesting method approved by ühe Nationa,i Auttrority Boats
sailing ouuside thelr National Authoritys ju"isdiction or taking
paft iI]' International Team Racjng Events, musü be r,e-tested
in accordance with Rule 12, parag"aphs (a) lo (d) inclusive.

SAIL§, SAIL A-H.EA, SPARS and RIGGING
Rule I5 Sail Plan
(a) (i) fhe sai.1 pian shalt not exceed 7626mm above the top
edge of the hu11 and €Nnwale assembly in way of the masb.
The mast shail be painted \lrith a distinctively coloured band
with iLs upper edge level Tilrith bhe top edge of the hutl and

einetn Puakt nicht höher a16 die Oberkante des uateren
Ve"aessun€lsbandes, wie in Regel l5 (C)(i) definiert, benutzt
werden.
(B) Falls der Ruapf Unterg;ewicht haben sollte, müE6en
Aus€lleichs€lewichte hinzugeftlgü werden. I{ein andere" hTren-
ballast darf benutzt werden. Weder irgendwelche wesentlichen
Beschläge, noch irgendwelche l{or"ekturgewichte dü?fen ent-
fernt ode? ve?ä,ndert we?den, o.b-D.e da.ß das Boot wn einefr
offiziellen Vemesse" nachgewogen wi"d. Das Elefregsene
Ru-apfgewicht und das Gewicht de" .t{orrekturgewichte a.ul!
ia Messb?ief festgehilten werdea.

REGEL IO SCTTWERT:
Es da"f beia. Segelrt nu" ein Schwert benutzt we?den.

AWTRßB
REGEL ]1 AWTRßBKÖRPER:
Der Au.ft"i.ebskörpe" des Boobes aut3 so konst"uiert sein, daß
e" fol€endes erfüllb:
(A) Den A.afo"delanglen de" Regel 12 und
(B) DenfolgendenAstforderunglen;
(i) Auf Booten, die aus schwia.aend.ea. Matedal gebaut
sind, auß mjndestens eine unabhängige Auft"iebseinheit wn
a.inia.al O,O51a.s w"handen sein. Diese Auftriebseinheit muß
entweder siche"befestigft sein, ode" da"f in den Ru.npf inte-
gPie"t sein.
(ä) Au-f Booten, die aus nichtschwiaaendea Material €le-
baut sind, müssen a.indestens drei vonehtander unabhä,ngi€e
wasserdichte Auft"iebseinheiten von a.iniaal O, O85as aus
geschlossenzeuge@. feste@. I{unststoffschat,m oder Luftsäcke
wn robuste" I{onst"uktion w"handen sein. Beides a.uß zu"
Inspelrtion entfe"n ba" s ein.
(äi) Abdeckunglen, Ventile, etc. m.üssen so befesti€ft sein,
dals zufäUges Ue"Io"engehen, weutT das Boot schwiamt, Ele-
kentert oder wllgeschlag:en ist, ve"fr.ieden wi"d.

REGEL 12 AWTRIEBSTEST:
Ohne Segel, Baua., Rude", Pirne und allem logen Gerät aber
mit defr. Schwe"t und dem Mast in Position mul3 das Boot
fol§enden Auft"iebstest bestehen:
(A) Auf de" Seite kegend ü.it dea Mast in horizontaJer
Lagie muß das Boot aindestens 156 kg vöILi§ außerhalb des
Wasse?s und tuit einea. Mindestabstartd entweder 1524a.a.
voa BuEl ode" 6lOaa. vofr. Spiegel plaziert t"agen. Mit diesea
Gewicht belastet auß das Boot 10 ain auf jede" Seite schwia-
@.en, Elefolglt wn lO fün auf"echt. Aa. Ende dieses Testes und
ait defr. angegebenen Gewicht an Bord, a.uß das Boot auf der
gesaaten Länge a.it dea obe"en Rand des Ruapfes
(Schandecksiitzie oder Schanzkleid) mindestens I 27a-a. über
der Was s ero berfläche s chwiaa ea.
(B) Außerhalb des Wasse"s a.uß der Vera.esser prüfen daß
in allen Auft"iebseinheiten nicht aehr als 15,6 kg Wasse" ist.
I{einer der Luftbehilte" da"f sichtlich Luft verloren haben.
(C) clede" Auft"iebstest ist 12 Monate glilbig. Damit de"
Meßb"ief in Kraft bleibt, auß das Boot inne"halb wa l2 Mo-
naten in übereinstim..m.ur€ ait dea. Verfahren der Rosel 12
(A) und (B) wn einer bevolla.ächtigften Pe"son (2.8. I{lassen-
oder Clubfuttktionä,") neu Eletestet und bescheini€ft werden.
(D) 

"Iede 
Änderun€ der Au-ft"iebskörper aachb den Meß-

brlef sofo"t ung{iltig bis das Boot in Übereinstia-a.ung ait
diese" Regel wn einea offiziellen Veraesse" neu geüestet u-nd
bescheiniglt ist.
(E) De" Ausgangstest und der erste Test naehjedet'Änae-
rungi de" Au.ftriebskörpe" müssen koaplett nach Regel l2 (A-
D) aus€eführt we"den. gpä,tere Nach-fests dürfen nac-h eine"
,Trockentestmothode" ausgefüjirt werden, die wn det, natio-
nalen Ue"baad gebilligt wird. Boote die außerhalb des Be"eichs
ih"es nationalen Verbandes segeln oder an inte"nationalen
Teaa"acing Ve"ansta"Itung:en teilnehmen, aüas en tn Überein-
stim.a.ung füt Regel l2 (A-D) inklusive getestet sein.

gEGEL, SEGELFIÄCEE, SPIZ]RELT TIND RTGG
REGEL 15 Rigg und Segel:

(A) (i)Der Segelplan darf nicht aehr aJs 7626am über die
obe"e l{ante des Rumpfes und des Schanzkleides in Richtung
des Mastes hinauspagen. De" Mast mut3 a.it sich deutlich
abhebenden Meßna"ke beaalt sein, de"en oberer Rand mit
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gunwale assembly ln way of the mast and no part of this
band may protrude above tbis level. This band is the gunwale
band.

(ii) rifhere the mast is stepped on or above lhe gunwale
line the ?6P6mm measurement shaJl be taken from the gurlwa;ie
line in way of the mast. If a mast jack ls used in such cases,
lhe measurement shall be taken with this fuLly extended. The
spinnaker boom need noi be attached to or be fixed üo the
mast wllen in use.
(b) The extenslon of the lop of the spinnaker halyard when
held taut at rj.ghi angies to the mast sha1l ur*bersect the mast
not more than 7626mm above the top edge of the gunwale
band. If ühe spinnaker halyard is 1ed through an eye or block,
no part of such eye or biock sha11 project more than 76mm
fl'om the mast.
(c) Spare.
(d) All sails shaU be capable of being lowered or furied
when the boat is r:Iderway.
(e) (i) The foreBosü end of the spinnaker boom, including
end fitting(s), shall not e)Csend more than 274. mm beyond
the foremost vefsical extension or t ansverse extension of
bhe bow. The mea.surement of 2?43mm shall be taken ai righl
angles to b}.e extension of the centreline of bhe hu]l. The
spinnaker boom sha1l not be used as a bowsprit for headsails
or when sailing close hauled. AJ].y spirrnaker boom when in
use and below a horizontal projecüion from the lower mairt'sail
black band, shal1 have a minilou-m. end diameLer of 50 Iom
and sha11 be shaped or capped to avoid a sharp edge.

(ii) In its reüracted position, the spirrnaker pole sha]l
not extend more than 9OOmm in front of the foremost verlical
or transverse exlension of lhe bow. The splnIlaker pole shall
be in its retracted posiüion whenever the spinnaker is not in
use. The spinnaker boom need not be attached to or fixed io
the mast when in use.
(f) A spinnaker once hoisted in a race sha[ be the only
spjmaker to be used for the remainder of thaü race. (See aiso
Rule 14(d)(ii)).

Rule 14 Sail Axea
(a) The area of Lhe headsail shall be taken as O.5 x L x LP
where L and LP are defined in Rule 15(b)(i) and 15G)(ii).
fhe area shall be rounded off to the nearest O.OIma and
inscribed near tlre clew on bhe port side of the sail in numbers
noü less than 76mm high and line wldth 6mm in a contrasting
colour lndeüble ink.
(b) The mainsaii area shall be taken as 0.25A (Gl + GR +
G5 + O.5B) where A and B are as defined in Rule l6(e)(i) and
Rule 15(c)(ii) and GI, Ge and GE are the mainsail gifths
defined in RuIe 1s(c)(v). This area shail be rounded off üo the
oearest O.Olma and shail be stated on the Measurement
Certificate and inscribed near the ciew on the port side of the
sail. Above this fiElure shall also be lnscribed themaximum
area of bhe headsail permltted with this mainsail (i.e. 18.S8
less the measured Eainsail area). Both these numbers to be
not less than 76mm high and line width 6mm in a contrasting
colour irldelible ink.
(c) Different combirrations of mainsail and headsail areas
are permitted provlded the totai measured area in use at any
one time does not exceed 18.58 ma.
(d) (i) Not roore than two spinnakers shall be added to
a boats Measurement Certificate in any 12 month period. Atl
spimakers sha,Il be numbered chronologically, dated a,D.d si€lned
by a Measurer on llre port cierM in a contrasting indeUble ink,
and entered on the Measurement Certificate.

(ii) Only one spinnaker shall be used for any series of
races, as defined by Lhe relevant Sailing Instructions. Spin-
nakers lost or damaged beyond repair durlng a series may be
repiaced by appucation to the Race Organising Commlttee,
who have discretion lo agree or refuse.

de" obe"en l{ante des Ruapfes und des Schanzkleides in der
fusition des Mastes übereinsbi.mmt. I{ein Teil dieser Ma"ke
darf tlber diese Ebene hinaus"aglen. Dlese Meßna"ke jst die
Schaazkleidaeßaa"ke.
(ii) Wo der Mastfuß sich auf oder über der
Schanzkleidverbindun€slü7ie belindet, muß das MalS 7626 mm
von des Schaazkleidverbindungslinie in position ode" seitlich
des Mastes €lenofrfr.en werden. Wenn eine Mastve"längerung
beautzt wird, a.uß in solchen Fällen die Vemessun§ w"ge-
nom-D.en werden, wena diese wllständis ausgefahren ist.
Der Spinnakerban,m braucht nicht an dea Mast befestiEft oder
angeschlagen we?den, werTn er in Benutzung jst.
(B) Die Verlä,nge"un€ des Spinnakerfalles, wenn djese?
st?amm ia. 

"echten 
Winkel nta Mast €lehalten wi?d, darf den

Mest Licht höher aJs 7626 nm oberhaJb des oberen Eendes
des Schanzkleid-a.eßaarke schszeiden. Wenn das SpinnakerfalJ
durch etut Auge odet einen Block geführt ist, da"f kein Teil
eines solchen Auges oder Blockes mehr als 76mm wa Mast
he"w"steb.en.
(C) Ersatz.
(D) Alle Segel aüssen wä,hrend de? Fah"t auf dea Wasser
zu bergen ode" wegzu"ollen sein.
(E)(i) Das vo"de"ste Ende des Spinnakerbanmes, einsch-ließ-
Iich de" Endbeschlä,€le, darf nieht mehr als 2743aa. Libe" die
wrderste vertikale ode" Que"schiffsausdehnung des Buges
herw"stehen. Die 2743a.a aussen im 

"echten 
Winkel zur

Au6dehnuz.gi' der Mibtellinie des Ru.mpfes gemessen werden.
Der Spinna,kerbat,m da"f ticht als Bu€sp"iet fü? Vorsegel ode"
hoch e.m lqind segelnd benutzt werden.
Ein Spinnakerbatlm in Geb?atlch der sich unterhalb eine" ho-
rizontalen P"oj ektion de" unte"en Großs e§ela eßmarke b efin-
det, a.uß einen aininalen Enddurchm.esse? wn 5O mm ha-
ben und a.ul! so gefo"nt ode" Eleschützt sein dat| keine schar-
fen Ecken wrhanden sind.
(ä) In de" eingefah?enen Position darf der Spinnakerbatim
nicht aeh" als gooa-m. übe" die wrderste ve"tikaJe ode"
Querschiffsawdehnw4l des Bue{es hinausraglen. De" Spinnake"-
battm auJS einElefahren sein, wen-n der Spinnaker nicht be-
nutzt wi"d. De" Spinnake"bartm braueht ticht a.m Mast befe-
sti€lt ode" angeschlagen sein, wenn er benutzt wi"d.
(F) Wenn ein Spinnaker, au-f einer Wettfah"t einmal €e-
,setzt wu?de, daff ia Veilauf eine? Wettfahrt kein andere"
Spinnaker benutzt werden (Eiehe auch Regel 14 (d) (ii).

REGEL ]4 SEGELFI,/|CEE:
(A) Die Fläche des Vo"seglels wird bestiamt duteh O,s*L*LE
wobei L uad LP in Regel 15 (B)(i) und 15 (B)(ü) definiert
sind. Die Fläche fr.u13 au-f den nächsten O,OlaE abge"undet
und Segel d2mit in der trlähe des Schothornes auf de" Backbo"d-
seite mit trIu-aa.ern nicht kleiner als 76.nm hoch und mib
einer Strichdicke wn m.indesten§ 6frn in einer l{ont"astfarbe
unauslöschba" einget"aE{en sein.
(B) Die Flä,che des G"oßse€lels wird bestia.at durch O,E1A
* (Gl + G2 + G6 + O.5B), wobei A und B in Reget j5 (C)(i) und
Regiel l5 (C)(ii) tnd cL, Ge und c3 (die GroßsegelElurteaße)
in Regel I5 (C)(u) definiert werdon. Diese Fläche a,uß auf den
nächsten O.Ol me We"t abEle"w).det und im Meßb"ief festge-
haJten werden und das Segel datuit in de".llähe des Schothorns
auf der Backbot-dseite besch"iftet sein. Oberhalb diese" Zif-
fern a.uß ebenso die in Koabination ß.it diesefr G"oßse€el
aaxiaal erlaubte Vo"segeltTäche (2.8. i5,56aa ainus €!ene,s-
sene Goßsegelllä,che) aufgenalt sein. Diese beiden Nu.aaern
dürfen nicht kleine" ils 76a.m sein und rnüssen eine St"ich-
dicko ton a.indestens 6aa. in eine" unauslö,sch_Iichen l{on-
t"astfarbe haben.
(C) Unrerschiedliche I{oa.binationen von G"oßse€el und
Vo"segel sia.d erlaubb, vorausgesetzt die vermessene Gesamt-
f|äche überschreitet bei Gebrauch zu keinea Zeitpunkt
18,58m2.
(D) (i) ]Iicht a.eltr als zwei neue Spinnaker dürfen ia. Meß-
brief eines Bootes innerhaJb wn 12 Monaten eingetragen we"-
den. Die Spi.nnake" früssen chronologisch nrlme?ie?t we"den,
mit Datrrm vom Vermesser auf der Backbord Seite des
Schothotzs unte"schrieben werden. Die Besch"iftuns muß mit
wasserfesier Farbe e"folgen, die einen deutlichen l{ont"ast
zum Segel e"gibt. Alle Daten müssen in den Meßbrjef übe"t"a-
gen we?dei.
(ii) Wäh."end eine" Wettfah?tse"ie da?f nur ein Spinnake" ge-
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Rule I5 Sail Measurement
(a) Mebhod

(i) Measurements are taken vlrith the sali smoothed.
ouü on a flat surface and with just sufficient lension lo remove
wrinkles across ühe line of the rtimension being taken. All
measurements are to be taken over the full wid.th inciuding
tabüng and roping with the battens in position.

(ii) The head of lhe mainsaii is deflned as the poiat on
the Luft or its extension, leve1 \,1rith the fughest, point of the
saj.l projected perpendicular to the Lulf or its extension.(iü) The clew of the malnsail is defined as the aftermost
part of the sail projected to the foot or its exbension, jnclud.ing
foot rope, if any.

(iv) Each sail is to be measured, and. if satisfied, the
Measurer shaU date and sign the clew on the port side of the
saii and mark the area of the saii in accordance w1th Rule
14(a) for the headsaj], Rule 14(b) for the mainsail and Rule
14(d) for ühe spinlaker.

(v) All reinforcement shall be capable of being foided
in any direcülon, measuring no more than 16mm across the
foid inward from the folded edge. Any finishing material or
coating applied to the sail. material shall not prevenü the
reinforcement, being folded. This rule shal1 not apply to
headboards, clewboards, or any other fittings attached. to the
sail with a maximum dimension of less than IOamm.(b) Headsail

(i) fhe Luff lenEFh L shall be measured from ühe
boltom edge of ühe sail at the tack io the top edge of the sailat the tack to the top edge of the sail at the head. The
measurement L shall not be exceeded whilst racing.
Either the headsail sl.all have a check wire of minimum
diameter 1.25mm atiached to the head and tack of the sail
whilst racing, to ensure that measurement L i.s not exceeded.
ai any time, and the distance between the tack and head.
afta,chment points shaL1 not exeeed measurement L; or if the
headsail is presented for measuremenb without a check wire
fixed at the head and tack, then L sha[ be measured. with a
bension of 5kg. appüed to the Luff, and the measurement L
sha1l be marked w-ithin 15Omm of bhe tack on ühe port sid.e in
Ietters of mini]nuxo dim.ension pSmm high.(ii) The Length Lp shail be measured fxom the outside
edge of the clew to the nearest point of the Luff. Ttte clew is
defiaed as the intersection of ühe foot and lhe 1eech, extended
as necessary.

(iii) Headboards are not permiüted. Clewboards havlng
a maximum dimenslon of 2p9mm are permitted. Clew board.s
are defined as being incapabie of being folded by hand..(1v) The Leech of the headsail musb be a straighü line
or a concave curve.
(c) Mainsaii

fahren werden.
Wi"d diese" Spinnake" während eiaer Serie derart beschädigt,
da,ß er nichb neh? 

"epa"ie?t 
we?den kann ode? geht verjoräni.,

60 besteht die Mög:lichkeit diesen durch einen a,r1de"en zu e"-
setzen, indea ein Ant?ag an den Wettfahfiau§schuß €esteUt
wbd, der diesen nac]7 Ermesgen annehm.en oder ablehnen kann.

REGEL 15 BEGELWRMESSTTNG:
(A) Vo"gehensweise:
(i) Zu" Ue?a.essung a.üssen die Beset auf eine" ebenen
Flä,che ausgeb"eitet we"d.en, ajt gerade soviel gpannung ent-
Ilg€_aer Ue?ae§sung§liaie, da,l3 alje Falten ge?lltittet sinä. ek
Maße atissen übe" die gesaate Breite ejnschießlich a,lle? gäu-
ae que" zu? Ue"aessua€ls?ichtun§ und Ljekbände" ait den
Latten in fuEition genoma.en we"den.
(ä) Der Kopf des G?oßsegels ist d.efiniert ats de" h)nkt desUorleks oder dessen Ve"tänge"un€, de" auf der selben Eöhe
liegt, wie die senk?echte p"ojektion des höchsten nil1l<tes des
Se€lels auf das Vortiek od.er d.essen Veplänge"ung.(äi) Das Schothorn des GroßseseJs ist definje"t als der hin-
te"ste Teil des Segelg projizie"t auf das Unterljek ode" dessen
Ue"längentng, einschjießlich Ljekband, falls vo"handen.(iv) cledes Segel igt zu ve"a.essen. Bei ErfüJlung der Regeln
a.uß der Vera.esser die Flä,che des gegels €eaät| Reget li (A)
für das Vo"se€lel und Eeget 14 (B) fü" das Großse§et auf der
Backbordseite des Segels em Schothorn aarkierei, datieren
und unterzeichnen. Das pz,futm und die lvumm.e" des gegel-
machers aüssen ia. Meßb?ief d.es Bootes festg:ehalten we"-
den.
(v) Alle Ue"stä,"kung:ea a.üs€en in aUe Richtungen zu faJ-
ten sein, über die Falte inne"haJb de" gefaJteten Ecke geaes-
sen darf diese nicht dicker als ein lgaa. sein. .red.es Materialzur Oberlzächenbehandlung ode" jede Be,schichtung die auf
das Segelmate"ial auf€leb"acht wi"d, da?f die Faltung der Ver-
stä"kun€ nicht verhindern. Diese Rege| d.a"f keine Anwen_
dun€ finden bei .Kopfbrettepn, Schotho"nb"ette"n ode" jeden
ande"en Beschlag der em gegel alit einer aa.xiaaJen Ausdeh-
nung wn wenige" als lo?a.m befesti€lt ist.(B) Vo"EegeI
(i) Die Länge des Vorlieks L a.uß von de" unteren Ecke
des Segels e.m Eals bis zur oberen Ecke des Sege\s e.m l{opf
gea.essen we?den. Das MalB L da"f während des Rerurcns nicht
verlän€ert we"den köuten.
Entweder muß das Vorsegel während des Rennens einen
I{ontroild"aht ait einea minimalen Du"ch_@esse? wn l,E1m_m
befeeti€t aa. I<opf und. aa Eals des ,gegels haben, ua
sicherzustellen, da,ß das Ma,ß L zu keiner Zeit ve"g!?öße"t wi?d
und der Abstand zwischen den Eals- und l{oplbefestigdngs-
punkten das Ma,ß L nicht übersch?eiten kan_r2; oder falls das
Uo"segel bei der Veraessung ohne einen e_m l{opf und Eals
befestigten l{ontrolldraht w"geleglb wird, d.ann muß L ait ei-
1y !4aanung uon O kg am Vo"liek Elemessen werden, und das
Maß L muß innerhalb wn I SOasn voa. Eals auf de? Backbo?d-
seite a-it einer Mindestg?öße wn Z1m.a ve"ae"kt sein.(ä) Die Länge Lp auß von der ä,ußersten Eeke des
Bchothorns zum. nächsten punkt des Vorlieks g,eaessen we"_
den. Als Schothorn ja. Sinne djese" Regel wjrd d.efiniert der
Scltnittpunkt von tInte"- und. Achte"liek, wenn nötig vertä,n-

(iii) Koplbrehter sind nicht erlaubt. Schothornbrette" die
eine ruaxiaale G?öße wn Bpgaa haben, sind erlaubt. Als
Schotho"nb"ett g.ilt ailes, was nicht a.it de".trand gefaJtet wer-
den kann.
(iv) dag Achbe"tiek des Uo"segels aul| eine ge"ade Linie
oder eine konkave l{urve sein.(C) e"oßsegel
(i) Das Maß A w-i"d zwischen dea. oberen Rand eine" un-
teren auf den Mast geaalten Ma"ke urd. dea unteren Rand
einer obe"en auf den Masü €lemaJten Ma?ke gea.essen. De"
obete Rand der unteren Markierung bezeichnet die unterste
Position, wo die Ue"Iä,ngenng d.er Oberseite 6!6s sa)rmss fsj
rechtea. Winkel deD Ma6t schneidet. I{ein Teil d.es l{opfb"ettes
des Segels da"f in de" Eöhe über den unteren Rand d.er obe_
ren Marki e rung hin a u s 

"a€en.(ii) Das Ma,ß B wjrd uon dea inneren Rand eine" auf dea
äußeren Ende des psttmss gea.alten Ma"kierung, enilang de"
Obe",seite rtss pstmss, zur Eintepsejte d.es Mastes und der
Nut gieaessen, aussch_Ließfich jeder )okalen ltrijmaulg. Itein

(i) fhs riimsnglon A is to be measured. between the
upper edge of a lower band pahted on the mast and. the lower
edge of an upper band painted on the mast. The upper edge of
ühe lower band is to mark the lowest position where the Line
of lhe top of the boom when at right angles to the mast cuts
the mast. No part of the headboard of the sail shall exceed in
heiglht the lower edge of lhe upper band.(ii) fhs rrimsnsl6n B is to be measr:.red from the inner,
edge of a band painled at the outer end. of the boom, aLong the
top of the boom, bo ühe after side of the masü and lrack
excluding any locai curvaüure. No part ofthe sail shail extend.
beyond the inner edge of this band..(iii) The measuremenüs A and B are to be stated on the
Measurement Certificate.

(iv) The headboard of ihe mainsail shall not exceed
IO2mm in width, measured at righl angles lo the mast.
- (v) The girth measurements GI, Gp and GB, indexed
from the head, sha1l be taken froxo their respective points on
the Leech to the nearest point on bhe Luff of ihe sail h.cluding
the boit rope. The haE height on the Leech sha[ be determineä
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by folding the head to the clew and the quarter and three
quarter height Leech points by folding the clew and bhe head
lespecbively to the half height point on lhe Leech. If there are
any hollows in lhe Leech of the sail, the§e sha1l be bridged by
straight lines and the §irth measurements laken from these
straight 1ines.

Rule 16 Boom
T!:e boom, exciuding fittings, shall be capable of being passed
through a circle of lo3mm diameter. The lotal accumulated
length along the boom of any pari of all attachment surfaces
which faII outside the lOamm diameter circle, §hall nob exceed
t5emm.

Rule 17 Distinguishiag Marks
(a) On each side of the mainsail shall be bhe insiglüa 14 and
beneaüh ühis the national letter and the class nr:rober of ihe
boaü as süated on the Measurement Certificate, thus:
14
GBR 1355
The figures sha1l be nol less than SOOmm in height and shall
be disposed in accordance vrith ffRR e5.
(b) Each boat shall bear a permanent distin€uishilg mark
on the lransom, hog piece or thwart in fi€IEes not less than
lgrnrtr high, which shaI1 be either

(i) The complete class number, e.g. GBR 1555, or
(ii) The manujacturers code, i.n which case bhis code shall

appear on ühe boats Measurement Certlficale'

Rule I8 Prohibitions.
The followirg are prohibited:
(a) Mast or boom deslElned or builb with a permanenb bend.
(b) Rotating masts.
(c) Bumpkin.
(d) Doubie luffed sails.

Rule 19 Crew
ShaU be two, including the helmsman. If a member of the
crew during tl.e course of a race leaves the boat vo1untarl1y,
he shaii be deerned bo have been lost overboa"d within the
meaning of ffRR 57.

RuIe 2O Equipm.ent for Crew
(a) Bottr members of the crew slrall be in contact w-ith the
hull, fittings or gunwhale assembly. Either, or both, may use
a trapeze, indlviduaily or simultaneously.
(b) Ttr.e trapeze belts when wet, must float and sha11 noi
weigh more than skg. each.
(c) A coopetitor shal not wear or carry clothjng or
equipment for the purpose of increasing his / her weight. The
iotal weight of clotiüng or equipment wo"n or calried by a
compeiitor shaIl not exceed 15k9. when weighed as provided
in Appendix 10 of the Racing Rules.

RuIe 2l Certificate
(a) The Measurement Certificate 6,nd Form shall be approved
by the Worid Associalion.
(b) No boat sha1I be allowed to race irr the Class u.:nless it
has a valid Measurement Certificate. Application for
measu.rement and registration sha11 be the responsibility of
the Owlrer who shau apply lo his National Al-rthority for a Sail

Teil des Segels darf über den inneren Rand dieser Ma"kienng
hinaus"a,Elen.
(äi) Die Ma.tle A und B m.üssen ia Meßbrief fesbgeha.lten
werden.
(iv) Das l{opfb"ett de,s G"oßseElels darf in der Breite, §enk-

"echt 
zum Mast Eleaessen, 1O2aa nicht übetschreiten.

(v) Die Gurtmaße Gl, Ge und G,5, wm l<opf aus nüE)e-
riert, aüssen wn ihren entsp"echeaden hsnl<ten auf dea
Achteruek auf den nä,chstei Punkt des Vorlieks des Segels
einschließlich des Lielftaues geaessen werden. Die halbe Höhe
des Achte"lieks auß durch Falten des l{opfes auf das Schothorn
und die Vie"tel- und Dreiviertelhöhenpunkte durch Falten des
Schothorns und des I{opfes auf den entsp"echenden Ealbe-
höhepwzkt des Achterlioks beetiaat werden. EalJs ir§endwel'
che hohlen Linien in Achteiliek des Segels w"handen sind
nüssendiese durch gerade Ltlien überbrückt werden und die
Gu"tnalse wn diesen €etaden Linien aus elenommen werden.

ESGEL 16 GROSSBATTM:
Es auß aOglich sein, den ffa,rtm, ausschließlich de" Beschlä'
€!e, du?ch einen.king mit dea Durchaesser lOaaa zu füh'
ren. Die gesaa.te zusaa.a.enElenoilaene Länge entlanE! des
Baumes eines Jeden Teiles aller Befestig@s!,soberf7ä,chen die
außerhalb des lO2ma. Kteisdu?ch-aessers falJen, darf 152aa
nicht übe"sch"eiten.

REGEL 17 Ü1TTERSCffiIDUNGSZEICIfrM
(A) Auf jeder Seite des G"oßsegels a.uß die Inschrift )4
und unte"halb dieser de" I{ationalitätsbuchstaben und die
I{lassenrvtmme" des Bootes wie im Meßbrief festglehaJten ste'
hen, alsa:
14
GER 3
Die Zeichen dürfen nichb wenigler als SOOma hoch sein und
müEsen gemäJl I.YR.U. Regel 25 angeo"dnet sejn.
(B) 

"Iedes 
Boot a.uß ein dauerha,ftes Unte"scheidungszeichen

auf dea Spiegel, Kielschwein oder Querducht t"agen, dessen
Zeichen nicht weni€er als I9a.a hoch sind, welche entweder
(i) dje gesaate l{Iassenbootsnttmme?, z.B. GER l4O, ode"
(ij) den Eerstellercode, in diesea Fail auß dieser Code im
Meßbrief des Bootes aufgeftih?t werden.

EEGEL 18 VERBOTE:
Folgende, ist ve"boten:
(A) Masten oder Bilrme, die mit eine" daue"haften Bie-
EWg entworfen ode" gebaut sind
(B) drehba"e Masten
(C) Vo"segelholepunkt4usfiiltmer ode" Augrigge?
(D) Segel ait doppelten Vorliek

REGEL 19 BESATZTTNG:
Sie a.uß aus zwei Pe"sonen einschiießüch des Steueraanns
bestehon. ?alls eia Mitglied der BesatzunEl wlihrend des Ren'
nens das Boot f"eiwiltig verlä,ßt, muß es wie ein Überbord-
Elefallener ia. Siilrc de" I.YR.[I Wetffahft"egel 57 behandelt
werden.

REGEL 20 AUSRÜSTANG DER BESATZANG:
(A) Beide Mibglieder der Besatzun€l aüssenin Kontakt mit
dem Ru.ü.p4 den Bescruägen oder defr Schanzkleid sein. Einer
oder beide dürfen ein f?apez, einzeln oder gleichzeiti§ benut'
zen.
(B) Die T?apezgwte müs6en in nassea Zustand schwia-
men und dürfen jeder nicht aeh" a16 5 kgi wiegen.
(O Das Segeln mit lfleiduag oder Ausrüstung, de"en Zweck
in de" E"höhun€l des Mamschafts€lewicht lieEft, ist ve"boten.
Das Gesa.@tgewicht der lfleidun€! ode" Aus"{igtunEl die wn ei'
nea Teilneltm.e" get"a€len oder mitgefuhrt wird da"f 15 kg,
gewogen wie in Anhang 1O der Wettfahrt"egeln fest€eleElt,
nicht übe"schr:eiten.

REGEL 2I MEESBETEF:
(A) Der Meßb"ief und das ve"aessungsfo"nblatt müssen
von der Weltve"einiElun€! genehmigft ,eein.
(B) I{ein Boot darf in dieser l{lasse segebl, wenn es nicht
einen €!ültigen Meßbrief hat. De" Ant"agi auf Veraessung! und
Regist"ierllng untersteht de" Ve"antwol'tung des Ei€fiers, die'
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Number and Measurement Form.
(c) The Owner shall alrange for the attendance of aJl
Official Measurer who shaU complebe the Measuxemenb Form
and Measurement Certificate, and, if ss,tisfied, shau certify
lhereon that the boat complles tro.ith the Class Rules.
(d) The Measurement Form a,nd Measurement Cerbificate,
when complete shal1 be returned by the Ovmer to his National
Authority üogether vrith arsr re€ilstration fee required by the
National Autlrority. The Natlonal Authority shall then endorse
the Measuremen'o Cerbificate.
(e) Change of ownership invalidates the Measurement
Certificate, but re-reglstraüion may be effected by ihe new
owner in accordance with procedures lald dorru-n by the Natio-
nal Authority.
(f) A Measureroent Certificate issued or endorsed by the
Naüion&1. Authority shall remain valid so long as the boet
conüinues to comply with these Rules, and the details shown
on lhe Measuremeat Certificate and providing thal there is a
current buoyancy endorsement. (See Rule le(c)).
($ fhe Ovrner of the boaü is responsible for ensuring that
the Measureroent Certificate is not rendered invalid from any
cause.
(h) If axlJr details on the Measurement Form or Measu.rement
Certificale are altered tt.e owner shal1 arrange for an Official
Measurer to re-measure the altered ilems. The Measurer shr.lt,
if satisfied, corapleLe ttre relevant secüion of a Measurement
Form or Measurement Cerbificate and the Ovmer shall process
tfus as laid down by the National Authority.
(i) These Rules are effective from the J.st January 1gg6
and shaU apply to alI boats first measured on or after that
date. Boaüs whose riss and sails were measured ilr accordance
with the RuJes effective from lst March 19?6 to pSth FebruarX;
1982 may coDlinue to use those rigs and sai1s, but must
conforo. w1th the lst January Ig89 Rules if any alteration to
lheir rig is made or any addilional sails used.
A boat fjrst measured before 1st March 1926 shaU eompiy
ürith the Rules in force at the time she was first measured.
Any alteralions, replacements or repairs shall at the Otlrners
option, compiy with either the Rules in force at the time she
was first measu-red or witlr these RuLes.
Ilowever, if any alteration is made in accordance with these
Rules to t}.e sail plan or bo the spars, all the sails and spars
shal1 be measured in accordance w-ith bhese Rules and a new
Measuremenl Certificate shail be issued.

zu Regel4:

ser auß den Alt"a€l auf eine Segelnrtmaer und den Meßbrief
bei seinea nationalen Vepband sbellen Anmerkung: in Deuisch-
land werden die Segelnummern dush die Deubsche Fourteen
I(lassenvereinigung vergeben, der Artrag auf elnen Meßbrief
hingegen muß an den DSV gestellt werden.
(C) Der Eigpzer hat dafür Sorse zu t"agen, daJS ein offiziel-
ler Vermesser das Meßblatt und den Meßb"ief aulfülit und.,
sofera zut?effend, darin bestätigt, daJS das Boot den l{lassen-
w rs chrift en ent I pfi cht.
(D) Der ausgleftillte Meßbrief a.ut3 dutch dea Eitft7e" an den
nationalen Verband zusarrLmen a.it de" jewejligen von dea
nationalen Verband €lefo"derten Re€ist"ation1gebtihr zurück-
€le€eben werden. Der nationale Verband versieht den l{las1en-
fr.eßb?ief ait einea Gziltiskeitsvera.erk.
Ana.erkun§: ia Bereich des DSV wird. zusaa-men ait einea
,, Inbernationalen Boobs schein,, ein DSV Meßbrief aussesteltt.(E) Bei Wechset d.es Ei€lr7e"s wi"d der Meßb"ief unglitiig,
kann jedoch du"ch Eimeichen des alten Meßbriefes, zusaa.-
a,en ait einea. schriftlichen Ant"ag der den Na,aen und die
Adresse des neuen Eiglners enthält und de" eatsprechenden
Gebtlhr, falls gefo"dert, bei dea nationalen Ve"band. neu aus-
€lesbeilt werden.
(F) Ein Meßbrief, de? von dea. nationa)en Verband ausge-
stellt rntrde, ist so lange gtiltig, wie das Boot diesen Reqetn
und den ia. Meßb"ief festglehaltenen Ejnzelheiten entsp"icht,
w"aus€esetzt, daß ein €liltige" Au-ft"iebstestvermerk (siehe
Regel 12 (C)) wrhanden ist.
(G) De" Ei€lne" des Bootes ist daftir verantworilich, da,ß
der Meßbrief nicht aus irgendeinea Grund ungljltigl geaacht
wird.
(E) Fallg i"gendwelche Einzelheiten, die ia Ue"aessun€s-
fo"a.blatt oder Meßbrief festgehalten sjnd, ve"äadert we"den,
nuß de" Eigher einen ofliziellen Ve"a.esse" beauftragen, die
abgeände?ten h-nkte nachzuvera.essen und falls diese den
Regieln entsp"echen, die betreffenden Teile des Veraessunss-
fo"mblattes oder des Meßb"iefes zu ve"vollständigen. De" Eig-
ner a.ul3 dana ait den Veraessung,unte"lagen uad dem alten
Meßbilef wie in seinea. nationalen Verband festgelegt, ve"-
fahren.
(i) Diese Regeln sind wa l."Ianuar l 996 an für alle Boo-
te, die an ode" nach diesea. Dablm e"stve"aessen wurden,
€tiltig . Boote de"en Riggs und Segel in Übereinstiaaung ait
den Regeln, die wm l.März 1976 bis zu.m. ps.Eebruar lgBE
guti€ wa"en, veraessen wu"den dtirfen weiterhin benutzt
werden, nüssen jedoch den Re€pln voa. l.clanuar lg1g ent-
sp"echen fall,s ir€lendwelche Ve"änderun€en a.n Rigg geeacht
werden ode" zusätzfiche Segel benutzt we"den.
Ein Boot, das wr dea. ].Mä,rz 19Z6 erstveraessen wu"de,
auß den Regeln entsprechen, die zu dea Zeitpunkt de" E"st-
veraessung in l{raft waren. Ob irsendwelche Ve"ände?un€len,
E"neue"ungen oder Reparatu"en das Boot a.it d.en zur Zeit
de" E"stve"nessang gtilti€en Regel, ode" mit diesen Regeln
übe"einstiaaen, liegt im E?a.essen des Eisners. Fatts ir€end-
welche Ve"äaderurlgen an den Spie"en ode" dea Segelplan
w"€lenom.a.en we?den, aüssen alle Segel und Spie"en gemäls
diesen Regeln ve"messen und ein neuer Meßb"ief aus€estellt
weTden.

Ralf Meier 1996

zu Regel5:
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The Bethwaite/Ovin$bon 49er
(über den Za:ut,. gieschaut)
LenEith..........................4.995m
Beam, }tuli................... 1.69Om
Beam, w'ith wings.........P.9OOm
Hull wei§ht................65-7O kg.
Draft, maximum........... 1.5OOm
Mast, above shear.........8. lOOm
§pin pole, extended....... 1.?OOm
Saii Area, main...........15 sq. m
jib................................6.2 sq m
spinnaker.....................58 sq m
Desi€lner: Julian Bethwaite pius Ovington plus Olani...
Althou§h Olympic süatus was far from beingl on the agenda
when the boat was first conceived four and a half years ago,
desi€i'ner "Iulian Bethwaite, Iüs father Frank and the interna-
tional consortium preparing to launch the one design worid-
wide, are now promoting it as a candidate for the Syd-ney
2OOO Ohrmpics.
- Ttre boat would be truly internatlonal, representing all the
innovations and advances thab the team couLd contribute,
irlcluding thouEfhts on hulL shape, sail plan and desi€rr, rigging

it caJr be and the sails are as small as they can be to do the
job. The fittings are...bhe boat is exlremely clean. There are
very, very few blts of string. EverJrlhing is extreloely
funetionai and does the job."T'lxe entire deck area, from bolv
to stern is concave. There is no cenbrecase strusture - it is
u[necessary because lhe distance frcm the cockpit floor is
55Omm.
The hull and deck are made in femaie moulds wlth bl-axial E-
gla.ss and carbon fibre unidlrectionals in stressed areas
lrmrn46s6 usilxg epoxy resins around a rigid pVC foam core of
betr^reen smm and 8mm ttrickness, conloured in some of the
bight areas. Ttre laminate, with poiyester gel coat, is then
baked. Internal framlng, 9f simil6r' laminates, is similar to
those of the cu$ent 18ft skiffs with an X frame under the
mast, enlarged breast hood and afü sub X frame. HuI weight
of around 65-7okg ls anticipated for the producbion boats.
The building method is similar to the ones Sbarboard Products
uses to build the Tasar and 814 dinghies and they expect the
hulis wiU bave five to seven years of top racing life.
Ovin€ibon wiu build the boats for Europe and East Coast USA.
Starboard Products wlLI besides Austra[a supply markets South
Africa and Asia and probably west coast USA.

Foils are of simil.ar construction to ihe
hu11 but incorporate uni-directionai R
glass and carbon fibre. They are fu-Ily
cored and built to a section and profile
proven over the years in the skiffs. A
dagger rudder, preferred because of
the more positive feel it gives over a
swlnging blade type, has a simple fail-
safe mechanlsxo to handLe grounding.
The back fo the box is an open
structure covered by two Velcro tabs.
If you hit Lhe bottom with the blade at
speed, the back of the box will biow
out, instead of the back of lhe boat!
You simply re-attach the Velcro to
continue. The wings are so1id, of
similar construction to the hu1l. Fooi
rails were added to the wings durlng
the triailing perj.od to help ergonomies.
Ttre rr,"ings slot into slmple slider tracks
with nylon gluides on the deck. The
arrangement allows different wing
widths to suit varied crew weights.
fhe boat is suitabie for light crews, ü]
the 1aOkS lo l6okg bracket for appeat
in Asia. ,,In Australia, you are going
to sail 14O to 18okg probably becB,use
we have a sljghtly hlgher average vrjnd
speed but you could stil1 survive at
12O because of springiness of the rig
- the dg can be flatlened out and the

r ring spari. can be a{usted, "
Ttre mast has a very long spun fibreglass flexible tip, runnjng
from the lop lo just, beiow bhe lower spreader. Tb.e lower
section is 70mm x 1.7mm waIl aiIoy. It i.s rigged with bwo
complete sets of spreaders and cap, pri.mary and intermediate
shrouds which give a large range of control and aqjustmeni
pius safely, allowing a masb head spinnaker. It also has a
,,ram" vanEl which pushes dorarn on the top of the boom rather
than the eonventional arrangement of holding it dowrr from
lhe bottom. Ttle ram vang, proven on the 18s AAÄ/II and.
Nokia saves the mast from inverting and. a1Iows the forward
ha,Ird much more freedom of movement around. tlre mast area.
"T!xe mast does bend the sa.me as an 18 wldch E'ay scare
some peopie. Whiie a 16 mast bend.s at 2.5, 2.6, this one
bends at 5.8 which is what ail the fast I8s now bend at,
which is going to make peopie feel a bit nervous, The mast
isn't goin€ to fa1l down and once they learn to use it, it is
going to be so much easier for ihem to sail.,, The mainsh.eet,
with three purchases afl between blocks on ttre boom and a
long wire bridle from ütre lransom, Ieads straight off the boom
lo the ha.rd, as in the 18s. This and the high set boom aLlows
an uncompücated run from wing to wing during tacks.
Tl:e jib is a seLf-tacker, with the lead on a curved traveller
spanning the deck ahead of the mast.

and malerials.
- lncorporate all of the performance
advantages and benefits of a high-
performance, light sklff while
retainiag a strict one design
principle al an affordable price.
A profotlrpe was launched in October
I994, triailed throughout the
summer by various sailors including
some from overseas in Sydney for
thel8-footer season: qlon and Char-
lie McKee arld Chris Lansinger from
the USA, Anders Lewander and Pe-
ter Mikos (Sweden).
Ovington, Otani, Jotrnstone also
sailed the boat, along with locals
from expert skiff sailors io dinghy
ciub racers of varying experience
and abiuty. Tlr.e testing spanned aII
condltions, from drifters to 58 knot
winds, testing some components to
destructi.on. A wishbone boom was
discarded after a üopmast breakage
in st"ong winds.
"Ib's been just a contlnual
refinement, laking into account aU
of today's modern tect}nology. The
boat is Ught - 65kg - has sensationaL
performance and we should be able
to produce them for a very feasible
price," says Julian. The expected
Austraiian retail price is $16,000, complete, except for the

Ttre performance during the tria1ling was recorded by GpS
urlits carried eithex around the neck of the skipper or on a
hapeze belt. cluLian Bethwaite says ihat in 15 knots (pius or
minus 2 knots), the boat sits on about 1O knots upwjnd withouü
any great difficulty and has B. tacking angle of 4e-42 degrees.
Downwind in tlre se.me condiüions, the speed ranged belween
17 and 31 knots at about I5O degrees.
Li§hter r/rind fi€iures included: Upwind in 7-8 knots average,
w1th two on trapeze in flat water, speed was 9.5 to 9.8 knots
aad dowrrwind speed was generally 13 to 15 knots with a
maximum of 16 knots. Ttre faslest ciocked speed was BE.P
knots. ,,I'm sure we have been much faster, but you are not
incüned to look at a GPS when you just want to erüoy the
ride." Julian says. He believes the 49er is 15 to 20 per cent
faster than a 814 upwind and similarly fast dov,rnwind. The
10 knots upwind speed in moderate w-inds is similar to that of
the 18s, he sa,Jrs, but the 49er would be pointing five degrees
lower.
T'he hu1l is hard-chined, fine and narrow on ttre waterline. ,,In
the same way as the modern l8s, it is a milrimalist boaü,,,

"lulian Braithwaite says, ,,I mean the wings are as short as
they can be, nol as bi6l as they can be. Ttre boat is as small as
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Der OYington 
A

Dave Ovington, perhaps Britain's
foremost high-tech dinghybuilder,
launched the prototJpe of the Ovington
A, his firstever desi€n, in-froni of an
appreciative , knowledgeable I4
audienee at therecent ltclrenor
Frostblte meeting over GuY X'awkes
weekend.
The Ovington A, drararn to fit the new
lnternational 14 nrleseffective from
January 1996, has the input ofDave's
many yearsof experience in building
to the Merlin Rocket, Internationall4, ISft Skiff and
many other desi5lns, and his 20 or more yearsof
experience in all ttrese classes and others. Andrew
Cuddihy, aMoth desi6lner and Champion, champion of
i:he wiid Aussie l2footer - 50ft masts, unlimited sail
area, 16ft as3rmmetric polessetting 7O0 sq ft spinnakers
- i.s an experienced skiff designer,engineer and sailmaker
and comes to Ovington Boats from a stintat ühe
America's Cup with Sid Fisher's team.
The desigln is reminiscent of the 18ft Skiff, with a
shallowrocker, narrow entry fiarinSl out lnto a fulI bow
above thewaterli:re for reserve buoyancy. The new shape
bow is expected toinitiaLly cut through waves with low
dra€, lifting as theimmersion increases. Careful attention
has been paid to theheeled rocker lines, developing a
shape that ensurescontrolability when trard pressed
under the new, biggerspinnakers. Mathematical
manipulation of the curve of areas andsectional shapes
ensures premium diaplacement performance and
asmooth and controlable transition to fuII speed pianing"
T'he topsides - lower than cr:rrent rules boats aJld making
theboat look sleeker as a result - carry flare throughout
lo takeadvantage of the new maximum bea,m allowance,
with an arced bottom shape developing from the fine
bow and ru::ning aft with asmoothly curved chine line.
To those accustomed to the pronounced rocker of the
current I4sthe fLat keei line of the new boai promises
g?eater speed irrmarginal pianing conditions and easier
control. Ttre onset ofmarginai planing wiil be earlier
lhan ever in tlre rrew boatttranks to the new, bigger 

"ig.The new rules 14 sets a white sail area of 2OOsq ft on
a ?Sftmast and an u-ilmeasured spinIraker that, in iis

first guj.se from Hyde Sails, weiSlhs in
at 578sq ff, - a cool lOOsq ft plus
morethan before. Th.e new desi€Fr has
the mast 12in further aft thanold rules
14s, with the centreboard a
corresponding distance further back in
the boat and the exquisite foam and
mahoganyrudder from Rollo Pyper beilSl
set on a gantry to maintain distance
beiween 

"ig, 
board and rudder.

The interior is beautifully ciean, with
tt.e new rules additional6in of beam
beil€ used to glve plenty of working
space despitettre mast position. The crew
wiil no doubt be spending more riuie
right aft with the new confiSluration.
Mast desiEin borrows from current 18ft
skiff practice, with ametal matrix tube
from Spun Spars of Austraiia being
mated to a'g1ass top - manufactured lo
OvinE$on designs by aNewcastle-based

fishin€l rod mam:facturer. It is supported byconventiona,l
shrouds, uppers and lowers - referred
perhapsincorrectly by skiffles as D3s. The lowers,
adjustabie as is al]standing rigglng, run from the root
of the lower spreaders andare used to control mid mast
bend, transfer"ing bend and ElJ.streaction to the soft
'g1ass topmast.
The Hyde sails showed a remarkable range of shape

when the rig\nas manipulated though its full reperbolre,
with theKevlar/mytar main havi.ng a purposefui, high
aspect ratio look.The mirrimal overiap jib is sheeted far
closer than recent l4practice thanks to the afi mast
position and has a round entryshape that promises speed
and a wider €iroove than the currentflat entry sails.
The huge new shape spinnaker sets on aretractable
pole a foot slr.orter than ihe allowed 9ft to
maintainbalance in a hard reach.
One interesting feaiure of the new boat is the aQjustable
jiblead system adapted by Australian Andrew Cuddihy
from Aussie l2footer ideas. T[is simple aiJ.oy trian$le
siides on the spaceframe and is ad.justable both
transversely and vertically for theperfect lead angie. It
minimi.ses the distance from clew to leadblock,
makimising gust response, but demandin§ a new
techniquefrom the trapezing crew as it has to be cleated
to windward.
Unfortr:nately the winds were light for the boat's outing
atltchenor, but it was clear from th.e swift acceleration
in anyg\r.st, that the new nrles 14s wiil be very quick
around thecourse. Th.e narrower waterline beam of the
Ovington A seems tocompensate for the g"eater Ught
rvind drag of the flat rockerslrape, when compared to
the older boats, but in any puff thatailowed both crew
onto the wire, th.e i.mprovemenl in speed wasnoticeable.
Under spinaaker - wel1, what wor:.ld you expect from
aI00sq ft i.ncrease?
Enquiries: Ovington Boats, Mapineps Lane, Tsnzemouth,
Tyne &WearNZSO 4AT. Tel: 0191 257 6011, fa.x:0191
357 8489. Eaail: I 00625. L4?5@Compuserve. com

2rA/a/*4ß-
Undere.Liff Gan dens, Leigh-on-sea EssexSSg 1 ED,

England
. . . geklaut im Internet bei Tristans InternationaJ- 14 Site.
hütp : / /vrtwu pavu com / s ail /int I 4

,;:-:-.ft
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Der Enzo Ylaro[i !4

Enzo Maroili hat seinen 14 schnell an die
neuen Regekr, und damit an die Maximalmaße
angepasst. Aussen biieb der Rumpf unverän-
dert (schnell). Der Bug ist beiderseitig glatt;
weiter hinten, etwa nach einem Meter, beginnt
der Krrick etwas über d.er !1/asserünie,d.er bis zu:n
Heck immer stärker wird, um das Sprilzwasser
vom Schiff abzulösen.Vorne wurde die Rumpfhöhe
um ca. 5 cm, hlnlen um ? cm absesenlrt. Auf d_ie
neue Breite kommt das Schiff mitteis fest lami-
nierter Ausleger, die von der Want bis zum
achteren (ab€leschrägten) Eck des Schiffes auf
konstanter Brei.te blej.ben. Der prototyp aus Vinyl
ester, der auf der Messe stand, hatte g\rt Ekg Un-
tergewicht! Gebaut wird die Serie in Epo>qr, Sand.-
wich.

Das Vorschiff ist nun
§eschlossen, der
Mast steht auf dem
unterstützten Vor-
deck. Genaker-
trompete ist im Vor-
deck weit vorne ein-
gelassen. Der
Spibaum wird durch
einen runden Klüver
am Bug mittig aus-
gefahren. Nach un-
ten ist dieser form-
schön ab5lespannt,
darauf sitzt nun der
Hals des Vorseglels,
SOcm vorm Bugl.

Das Cockpi.t ist drastisch frei. \Mas bei seinem er-
sten Schiffen (nach meinem Eindruck) nicht schön
war, die Brej.te des l{ecks und des Cockpits, macht
sichjeizt, bei dieser Form sehr gut und
sieht GEIL aus. Enzo installierte auch
tr1rßleisten zum besseren ins-Trap ez-ge-
hen. Genakerbaum und Genaker selber
laufen durch Säcke.über dem Schwert
sitzt ein nicht sehr hohes tunnel, d.as
Christoph nochmals ein \Menig verklei-
nern wil1. Die Fockschotklemme ist wie
beim Ovinggon relativ weit hinten ange-
bracht. Der Holepunkt d.er tr',ock wird.
mittels Barberholern eingestellt. Die T'ra-
peze hängen im Normalfall sehr weit
aussen, und das für den Vorschoter zu-
dem weit vorne an der trMant, daß der
beim Rückwärts-raus gehen nicht häingen
bleibt.

Auf dem Vordeck haben nun mehrere Rigg-Ver-
stellrnöglichkeiten Platz. Beim Messe-Schiff wa-
ren hi.er die Obervranten r:nd d.er Currningham nach
aussen geführt. Der Baumniederholer war etwa
auf Höhe der Großschot im Cockpit beid.seitis auf
I{lemmen geführ!,wahrseheinlich wj.rd. d.as bei den
kommenden Modellen mittels Drehblock geiöst, so
daß man den Baumr:-iederholer an das Ende d.er
Großschot knoten kann. Christoph möchte das Boot
mit Heckschotführung ausliefern.
Der Mast ist von Levi mit Glasfasertop, sauleicht,
auch MaximalmaJ3e. Ein Alu-Rund.profil mit auJ-
§esetzter Voriieksnut. Oberwanten werden durch
die untere Saling geführt. ünterwanten greifen
etwa 2Ocm über dem Baum am Mast (stützend
nach hinien) an. lManten sowie Unterwanten ver-
schwinden unter dem Deck.
Importeur und Alielnvertrieb für Deutschiand. ist
Christophllagenmeyer / Steinlechner Werft, d.er sich
jetzt auch um den Vertrieb der Hyd.e-Segel in
Deutschland kümmert, und diese sehr knapp kal-
kuliert anbietet.
Zazäh ß///rt

Boot: 14.99O.- (ohne Segel)
Hycie-Segel: 3.89O.-
Einzelpreise: Mast 2.480.-

Steinlechler Bootswerft GmbH; Seestr. g, g6919
Utting/ Ammersee
Tei. O 88 06/ 76 21 Fax: O S8 06/ IS BB
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Paul Bieker , 14 Desi§ner/Builder from Seatue,
shares his thou§hts on thenext Eleneration boats
to the new rules.
Ri§s:fhe new rules allow a maxlmum rig height
2.5ft taller than the existing rigswith a modest
upwind sail area increase from 19O to 2OO square
feet. The newsail plan will be higher aspect ratio,
resuiting in faster upwind speed andbetter pointingi
Ttrese riSis wiil have shorter booms and Ii$hter

,l

-:::->--
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mainsheet loa.ds ;;-;";"."., 
"rur. 

since the
new rig will provide much more available
power,sails wiII not need to be as fulI as those in
our cument boats.
The removal of the 

"I 
measurement restriction will

allow the masts to moveaft in the boat. From my
discussions r/1rith members of the Australi.an 14
fieet(where the cI measurement is unrestricted) I
gather that the boats withlarger J measurements
(and consequently iess jib overlap) tend to be
quLckerin strong winds. Conversely, boats with
smaller J measurements (and more jib overiap)
tend to be quicker in 1i§ht air.
I suspect that the fleet will eventuaily gravitate
towards moderate mastpositions,
probably somewhere around 5.75ft
aft of the bow +/- three lnches.fhis
should give good performance over
the full range of conditions.
Existing boats may opt for in-
creasing eI by moving the tack of
the jib outonto a short bowsprit
(which has been al]owed in the rule
proposal for thisreason). However,
this may require that the board be
moved further forwardin the boat
than most trunks permit wiihout
structural mo dification.
Downwind, there is no limit on
spinnaker area, a mAjor change in
the groundrules for spinnaker
design in the class.

Yhe obvious tendency wiil be towards large kites.
Spinnakers wiII, however,have to be small enollgh
and flat enou§h to be able to hang in ttrere on
theti§ht reaches - a rules requirement.
I suspect that this w111 result j.n moderately sized
sails which arerelatively flat compared to the
cunent ones used in the class.
These new 

"igs 
wiil be tougher to sail on the ti.§ht

reaches, but shouldprovide plenty of glood times
on the leeward legs!
The transition to taller masts is likely to be
coincident with a wholesalechange to carbon masts,
since the wei§ht of the new rigs buiit in carbonwill
be about the se.rne weight as the present aluminium
rigs, op perhapsless. Crew weight in Fourteens is
not as critical as in most classes, however, l would
say that optimum crew wei§ht with lhe present
rig issome where around 35O1b (25.5st). Judging
from that, the optimum crew weigfhtfor mixed
conditions with the proposed rigs should be around
56OIb(25.75st).
Hull Shapes: Complete removal of g[rnwaie design
restraints means that the gunwales nolonger have
to be within three inches of the hulI surface. The
result isthat the width of the fair body is no longler
linked to the maximum. hullbeam.
In the past, desi§ners have had to incorporate a
siSinificant amount of flare into the sides of the
boats in order to get the gUnwalesnear maximum
beam aft of lhe chainplates. In the i.nterest of
reducing hullwei§ht and resistance in waves, I
believe that hulls designed under the new-rule will
tend to be narrower at the €|:nwale leve] than
existing hulls. Asthe forebody becomes more fine,
however, the boat will show an inereasingltendency
to nose-dive in waves.
I suspect that it will take some time to determine
the proper forebody proportions for seakeeping
and §ood speed. Another changeis a reduction in
,,rise of floor" by 4in. Thls is a reduction in the
chinebeam at midships.
Under the present rise of floor measurement,,
desl5fners have tended todistort the hulls around
the measurement points.
Another reason for the change i.s that it takes our

class to a middle groundbetween
the International L4 and
Australlan 14 rules in order to
faci.Iitatea future amalgamation
of the classes. A boat buill with
a narrower waterlinebeam will
iend to be bit quicker upwind,
especially in heavier air.
Carewi1l, however, have to be
taken to give the boat sufficj.ent
buoyancy toavoid sitting too low
in the water in light winds.
The increase in maximum beam
to six ft wiit give a modest
increase in thepower-to-weight
ratio, resultingi in earlier
transition from di.splacement
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toplaning mode. Since this will increase the
proportion of sailing spent inpiar:-lng mode, the
hull shapes wiil probably be oriented a bit more
towardsplaning. This means the new hulls wiil
have somewhat less rocker andsllElhtly wider, more
powerful sterns.
Since most regattas are spent in mixed condltions,
however, new huLls willhave to be competitive with
the existin€ hulls in Ught wind andconsequently,
the actual changes to rocker and sectlon shapes
wilL mostllkely be subtle rather than dramatic.
Construction: In tb.e past, t4 hull design has been
strongly affected by ihe restraintsimposed by the
gunwale width and shape rules as well as the
prohibition onforedecks.
The most important aspect of the new rules is
that it removes both of theserestraints on huI1
structure. This wiil alLow desi§ners and builders
todevise hul1 and interior eonfigurations to sui.t
mo dern constructiontechnlque s. T'l:e r e sult should
be lighter, stiffer, stronger and lessexpensive hulis.
I look forward. to the flow of creativi.ty which will
be released by theremoval of these restraints.
HandJ.ing Characteristics: In general, the present
Internationai 14 ri§ could be summarized as belng
ashort rig on which we pack the ma,:<imum amount
of power. The new ri§ could besummarized as a
tail rigi on whi.ch we maximize the ratio of forward
drive toside force.
Upwind, boais built or modified to the new rr:Ie
wiil be faster and easier tosail. Mainsheet loads
will be ligfhter and hence sailing in gusty
conditionsshould be a bit less work for the
helmsman.
On tight reaches the boats wi1l be a bit tougher to
sail than the existi.ngrigs. However, when most of
the fleet makes the transilion to the new rigs,this
just means that the reach marks will be set ai
somewhat lower angles.
On leeward legs boats with the new rigs wiil be
quite a bit faster. However,the taller ri§ will tend
to foree the boats to sail with their bows a
littlecloser to the water and hence they wiil reqrrire
a littie more attention inbreezy, lumpy conditions.
r'"./ ßk/*r, 7"/*a*/,4&rrtz b /.e hsl 4,4,
Rip Tide Design, 5501 Shiishole Ave NW, Suite
2OO, Seattle, WA 98107, USA.
Te1: +2OG 789-7165 fax: +206 789-?865

Regatta
Ausschreibungen
German Open'96 in
Warnemünde
Tiefblaues Ostseewasser - sommerliche
Temperaturen - gleichmäßiger easysailing Wind
- hohe, laaange Welllle... Deutschlands bestes
Regattarevier lädt ein zu 4 Tagen Segeln pur!
Nachdem im vergangenen "Iahr die
German Open -95 am IMalchensee in Bay-
epn ein riesen Erfolg warerr, wolLen wir
dieses Jahr noch eins draufsetzen! IMarne-
münd"e - ehemallEies Trainingszentrum des
DDR Olympia-Kaders hat sich um die Aus-
richtung d.er German Open '96 bemüht
und auf der Jahreshauptversammlung im
Oktober letzten Jahres den Zuschlag er-
halten! Damit konnten wir wieder eine
exzellenüe Arena für die bekannt €Baden-
losen Gladiatoren-Kämpfe um den begehr-
ten Pokal des besten deutschen 14 Teams
gewinnen!
Zu befürchten ist wohi, daß außer
allemannischen Clorams & Heiden auch
wieder das komplette französische Auf-
gebot uns alle in Gesang und Ge1ächter
versetzen wird. Deru:is - alter Stechfix -

wehe Du erscheinst nicht voilzähligi! Sonst
wird-s hart, (zu \Masser wie zu Land) gie-
gen die dänischen Pö1ser (die sich schon
in wilden Hord.en angekündigl haben) zu
bestehen! Wäre to1l, wenn sj.ch auch die
Schweizer Garde, u.nsere Wienerie r:ld der
italierrische 14 Clan mit ins Getümmei
stürzen würdenl c.Ie bunter, desto Spa^ß!
Der eiSiene 14 Kampfpiatz direkt vor dem
Strand, ein \lVettfahrt-Mix aussupercup,
Olympischen Dreiecksregatten und einer
Langstrecke, spektakulären Raumschots-
Zieleinläufen direkt vor der Mole und
wei.t§ehende MitsestaltungsEö guch-keiten
für Präsentabion und Aktionen der 14
IClasse -trltras Besseres konnte uns für die
German Open -96 wohi kaum passieren!
DieVeranstalter der Tllarnemünder \Aloche
geben sich wirküch die slößte Mülre, uns
einen tollen Event auf die Beine zu stel-
len! Das fniher bemängelte Platzproblem
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hat sieh ge1öst,, da dem ausrichtend.en
Verein das früIrere Gelände der Fährllnie
zur verfügung steht. "Es kÖnnen jetzt
Parkplätze für PIfI/ltr, Wohnmobile und
Trailer in unmittelbarer ltafennähe ange-
boten werden. " (J.EtzoId, Orgfanisabion der
V[. !1troche) Das Start§e1d wird etwa bei 8O
bis 1OO.- DM liegen. Angiesichts eines 4
wiideTage (und 5 Nächte besser ohne Ad-
jektiv) r-r:mfassenden Events soilte dies den
ietzüjährigfen Teilnehmerrekord von 21
Booten massiv gefährden! Laßt krachen!
.Ie fniher wir melden, desto besser kann
auch geplanü und organisiert werden!
Meldestelle:
Regattaaus schuß Vtrarnemünder Sloche
Yaehthafen Mittelmole
D 18I19 trMarnemünde
Te1: 0581 52346 oder 52584
Fax: O58l ö?,346
Da zu diesem Regattaspektakel ein riesen
Haufen Segler vieler l(lassen aus aller Vleit
rumlaufen wird und deshalb mit richtig
Thermik zu rechnen ist, korurte ich für
diejenigen unter uns, die sich in Pensio-
nen, Privatzimmern oder Hoteis einmie-
ten wollen, hier sicherheitshalber auch
schon zwei Reservierungsadressen orga-
nisieren:
Kuramt \lVarnemünde, Gästes ervice Heinrich Hei-
ne-Straße 1?
D i8119 \I/arnemünde
Tel: 0381 51142
Fax: 0581 ö1,342
Tltrarnemünder Zimmervermittlung Reisedienst
Am Bahnhof 1

D I81 19 rllarnemünde
Tel: OB81 59176
Fax: 0581 59i76
Der Zirkus Maximus erwartet uns I

A/arzltz*

Messina/Sizilien TV-Cup Yom
4.-11. April
- Fähre von Genua und Hotel bezahlt -
Enzo Marolli leE$e sich ziemlieh ins Zeu§,
mit dem Tourismusverband Palermo eine
llettfahrts erie in Sizilien zu. organisieren.
Daß die Informationen daniber schleppend
kamen, liegt erstens an dem Sprach-
problem - Enzo mrrß erst auf/von Eng-
lisch übersebzen lassen - , und zweitens
daran, da,ß erim Winter umgezoglen ist.
Am 4.Apri1 um 9Uhr haben die Interes-
senten in Genua zurn. Check in zu sein.
Das Schiff fährt um l2llhr ab nach Sizili-
en und ist um 12 Uhr des nächsten TaSles
dort. Wettfahrten werden d.ann die ganze
Woche i:r Messina mit Fernsehübertra§En$
(Eurosport) stattfinden. Am 11. April ist
die Föhre dann wieder in Genua.
Die Kosten der Fähre für Auto und Schiff,
sowie Hotei ohne Essen/Trinken werden
vom
Touristenverband getragen.
Diese ll[ettfahrt könnte auch die nächsten
Jahre zu einer festen Einrichtung§ wer-
den, wenn wir sie ausreichend. besuchen.
Die Veranstaltung ist auf 17 Schiffe limi-
tiert, nur 5 P1ätze sind schon an die lta-
iiener vergeben. Ich brauche euch nicht
zu sagen, daJB da in Messina im Frü$ahr
schon das Paradies hemscht, und im Ge-
gensatz zur nördlichen Mitteimeerküste
ein reiner aber kräfti§ler Thermikwind
bIäst. Zudem sehen die Italiener \Ilettfahr-
ten eh nicht so ernst, so daJB es sich auch
für Saisonanfänger lohnen würd.e...
Meldungen bitte dringendst an Enzo. TeI/
.Fax: OO59 552 77 16 52

Supercup Ammersee 20./21.April
- Qualifikation für Kiel, Brauerei mischt mit -

Von Christoph Hagenmeyer in Dießen
aus§erichtet. Wir werden hier d.ie 1 -Sai-
son eröffnen, so wie wir sie jedes Jahr
am Chiemsee beend.en. Mit viel Laune,
Bier, Gaudi, Neuigkeiten und ungezurun-
genes Supercup-Segeln bei weniEi Wind,
oder un geztrungenes Supercup-Segeln bei
viel \Mind"

tr'ür dle Süddeutschen wird hier die Quali-
fikation fur die l(ie1er Ttiloch.e aus§efah-
ren, fa11s es ein Gedränge um die 20 PIäL-
ze Eieben soIlte. Fa1ls jemand sein Boot zu
diesem Termin noch nicht zur VerfügUng
hat, kann er sich noch am Riva-Cup nacl:.-
qualifizieren....
Melden und weitere Anfragen bltte direkt
an Christoph ffagensneyer, Steinlechner
Bootswerft 08806/7621 Fax: 08806/
1555
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Kieler Woche Supercup'96
Dieses "Ialr.r werden wir 20 Boote zum
Supercup stellen. Trotzdem werden müs-
sen wir in dem Fa1I, daß zu viele kommen
wolIen Qualifikationen ausgefahren haben.
Die Norddeutschen wend.en sich an Raüer,
die Südlicheren an mich, wobei da der
Termin Dießen, Ammersee am ?O. /21 .

April und riva-Cup sein wird. Die \tVett-
fahrt in utting am Ammersee ist lelder
zu spät, um noch vernünfti§ planen zu
können .

IJtting am Ammersee
15./L6. Juni
- reichhaltige Belohnung -

An Denis- 1{simatclub machten wir schon
letztes Jahr sehr gute Erfahrungen. Zu
dem schönen Ge1ände (das Clubhaus hat
irgend jemand mal a1s Penis bezeichnet)
und. d.er Aufgeschlossenheit der Clubmit-
glieder uns gegenüber kommt dieses Jahr
hinzu, daß sich die Wettfahrtleitun€ we-
gen der Kurssetzung nach uns richtet. Die
Regatta war frrrher für 2OerJolienkreuzer
und für Strale ausgieschrieben, jetzt ha-
ben wir Priorität.
Obwohl im Sommer unsere Bayerischen
Seen nicbt gerade mit Orkanen gesegnet
sind, lohnt es sich trotzdem hierher zu
kommen: Die Italiener organisierten ei-
nen TV-Cup, nach 18-Footer Vorbild, mit
2 Events in lta1ien, einem in der Schweiz
und d.as vierte zu diesem Termin am
Ammersee.
Zudem hat Denis bei seiner neuen Firma
AICATEL folglendes lockerglemacht: zumin-
dest 2 Fiug$ickets 1997 für den Gewin-
ner nach San Francisco, ein hohes Bud-
get für Pokale, "Iazzband am Abend; zur
Zeit steht er in Kontakt mit dem Andech-
ser I(loster, wegen Durst.
Denis meinte es kön:re sein, daß sein Bröt-
chengeber vielleiclrt noch spendabler wird.

Ausscl:.reibungen werden zugesannt,, wenn
ihr euch bei mi.r oder Denis oder Horst
Schneider, Bussardstr. 46, 82OO8
Unterhaching, TeJ: 089/61 I 5641

T-Shirt zur Denish 14-Tour'
"Iesper Hoist haü total hübsche T-Shirts
zur Denish l4-Tour entworfen. Auf der
Vorderseite ist in Brusthöhe das klei.ne
Logo der Dänen gedruckt, auf der Rück-
seite in DINA4 das gpoße Bild unten.
Auf dem Bild ist der von den Dänen im-
portierte Australien 14, drumrum aIle
Süationen der Denish 14-Tour: Dänemark,
Kiel, Tllarnemünde, Laso Maggiore...
Bestellungen durch 55DM im UmschiaEf
(Bankweg zu teuer!) an Jesper l{oJst,
Jernbane§ade 27, 88OO Vibor§, Denmark
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Ursache:Dem Steuermann ist die
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Dezember 1995, Ralf und Susan-
ne bei Oma und OPa auf dem Sofa:
'Früher war Kentern in der 

"Io11e
eine Schande; wenn wir §eken-
tert waren, brauchten wir uns gar
nichi an den Steg zu trauen' er-
zählte Susailte's Oma. 'Rlchti§',
fü5pe ihr Opa hinzu, 'auJ3erdem
konnte marr es sichr gar nicht lei-
sten zu kentern; die Boote gin-
gen auf Tiefe und die Boden-
bretter schwammen wegi'. Susan-
ne und lch blickten uns an'
obgleich wir bi.sher nur mit Ab-
sicht und Ansagen gekentert wa-
ren, war uns beiden klar, daß in
1996 irgendwann sich die erste
unbeabsichtigte Kenterung ein-
stellen würde. Harte Zeiten frü-
.}. on

Januar I 996, VorstandssitzunEl
in Ilronshagen: 'Schreib doch mal
über Trimm und Technik für un-
sere NeueinsteiSer, Du hast doch
schon mal was geschrieben' sag$

Chris. 'Genau', sagt Dorothee,
'waru:rr nicht was lehrreiches vor
dem ersten Mal segeln,zum Bei-
spiel über's Kentern'.'RichtiSl',
dachte ich, 'die drei här:figsten
Arten zu kentern. Am t3rPischsten
ist doch der soglenannte Double
Tea Ba$' 'und der Nose
Dive'(Chris) '- und die Fock muß
auf€iemacht werden' (Dorothee)
'und, uld ...'. So sprudelten pIÖtz-
lich die ldeen, aus den drei häu-
figsten Arten wurdendie 1O Ge-

bote auch damit kamen wir nicht
aus - klar wurde iedenJalls, daJ3

jeder Fourteen Segler diese Ar-
ten der Kenterungen schon am
eigenen Leib erfahren hat, die Ün-
terschiede liegen allenfalls in
derHäufigkeit.
AIso, number one: Der Double
Teabag (Die typisehe Fourteen
Kenterung.); Situation: Mit oder
ohne Spi, man fährt im DoPPelst-
eher geruhsam übers Tlllasser, da
läi.f3t der Wind ganz langsam nach
und plötzlich hängen Vorschoter
r:ld Steuermann mü dem Iilrrtern
im trMasser. Die Fa,hrt ist aus dem
Schiff, verkrampft wird das Ru-
der auf gOGrad Abfallen §estelIt,
jedoch zu spät, eine unsiclrtbare
Kraft zieLrt einen stetig nach vor-
ne, so langsam kommt einem das
Boot errtgegen.Ursache: Der Win-
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kei für den Trapezdraht (von der
§eite aus €lesehen) ist relativ
gfroß, da der Ansatzpunkt der
Trapeze recht weit vorne ist. So

steht immer ein gewisser Zugl
nach vorne. Mit zunehmender
Krängung kommt auch das Ru-
der immer mehr aus dem trVas-

ser, ohne Fahrt im Schiff ist die
Wirkung nahezu nuII. Abhilfe:
Aufmerksam segeln. Schon wenn
das Schiff nahezu gerade lie€ft, be-
reit sein anzuhocken. Die
Trapezerelativ hoch fahren(im
Fourteen w-ird aufgrund der Ge-
fahr genau dieses Double Teabags
an der I(reuz recht hoch gehan-
dan\

number two: 'Stützruder !!!';Si-
tuation: Schnelle Fahrt mit bun-
tem Segel, beide Artisten am
Draht. Die Halse naht. Leider
wird die Drehung zu weit durch-
gezogen, so daß denArtisten auf
der neuen Luvseite nur der Ab-
gang ins Sprungtuch bieibt.
Ursache:Nach der Schifte wird
kein Stützruder $ele$t.Abhilfe:
Immer an den A-Schein denken:
Klar zur Halse, klar ist, rund
achtern und Stützruder I

number three: ?ock auf, Fock auf
(Hobie Tricks?); Situation: Das
Boot kippt an der Kreuz oder
beim Abfallen nach Lee um, ob-
wohl der Steuermann das Groß
voilglefiert hat.Ursache: Auf§rund
des durehgelatteten Großsegels
läi,ßt sich das Groß nur bis zu ei-
nem gewissen Punkt
entlasten.Gleichzeitig muri der
Vorschoter die Fock aufmachen
und gegebenfalls in Trapez sprin-
gen. Abhilfe; Immer an die alte
Fiven Weisheit denken: 'Die Fock
haut ihn um'. Bei Segein mit
Vorschotern aus untertakellen
Booten (42O, 470) den Vorschoter
möglichst namentlieh darauftrin
ansprechen, die Fock zu bedienen.
Vorsicht bei.m Mitnehmen von
Hobie Vorschotern, der Trlck mit
der back gehaltenen Fock führt
im Fourteen ziemlich sicher zur
EskimoroIle.
number five: Drop the mainsheeh,
Situation: Der Vorschoter beobach-
tet an der Kreuz konzentriert
Kompaß und Fäden in der Fock.
Plötzlich lieS$ er mit dem Brem-
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Großschot aus der Hand gefa[en.
Äbhilfe: Den Steuermann am Ein-
pennen hindern. Am besten ist
es, ihm ei.n GesPräch aufzuzwin-
gen (Frauen, Autos,tr\.rßba[). An-
sonsten ist blitzschneile Reakti-
on des Vorschoters gefordert, der
ins Boot nach Lee krabbeln muß.
number six: der lrlosedive;
Siüuation:Sehr schnelle Fahrt mit
buntem Segel, beide Artisten am
Draht, Welle. Plötzlich steckt die
I{iste den Bug in den nächsten
Wellenberg und bremst abruPt.
Dadurch werden beide nach vor-
ne geschleudert, das Boot zeigP

senkrecht mi.t dem Rüssel nach
r:.nten und Ie$t sich dann lang-
sam nach Lee ab. Ursache: Bugl
unter Wasser. Abhilfe: Gewicht
ganz nach hinten, beide in die
tr\rßschlaufen, konzentriert steu-
ern. Bei soviel Angst bleibt
derSteuermann sitzen und der
Vorschoter steht breltbeinig hi.n-
term Steuermann.Werrn die Ki.ste
bohrt, sofort auffieren. Mast
abraken und obere Salinge anset-
zen. Die Nose Dive Gefahr hängt
stark vom RumpfdesiSln abl
number seven: die Übercollwendq
Situation:Wenig Wind, Fourteen
unerfahrenet, motivierter Vor-
schoter. Bei. einer Rollwende kippt,
das Boot auf dem neuen Bug nach
Lee und kenlert. Ursache: Die
Formstabilität des Bootes wurde
überschätzt,. Lb einer ger/rrissen
Krängung kippt die Kiste unrett-
bar um, da das Boot keine Seiten-
tanks wie 420, 47O und 5O5 be-
sitzt. Abhiife: Vorsichi bei
i(rän€ungenl Der Vorschoter muß
sj.cir bei der Rollwende sehr prä-
zise, ruhig! und immergleich be-
wegen, damit der Steuermann
sich entsprechend mit bewegen
kanl.
number eight: die Capri Fische4
Situation: Beim Spibergen verab-
schiedet sich ein Boot aus dem
PuIk, ein Mann muß auf's Vor-
schiff und den Spl zusammenpak-
ken. Das €arLze endet damit, das
einer unterm Boot schwimmt und
den Spi wegzj.eht während der
andere auf dem Schwert die Stel-
lun€ häIt. Ursache: Typischer-
weise 1äiJ3t sich der Spi.rurrterholer
die ersten Meter sehr leicht ho-
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len, da zunächst erst einmal die
Lose durchgehoit wird. Dann je-
doch gieht es schlaSfartigl schwe-
rer, für unerfahrene Vorschoter
ist dies der Moment, indem sie
tin€lst[ch nach vorrre schauen rrnd
aufhören zu ziehen. In diesem
Moment haben sieauch schon
verloren, da der Spi im Wasser
lieEfb. Nun IäiJBt sich erstens der
Spi erst recht nicht mehr am
Niederholer reinziehen und zwei-
tens gibt der Ylassersack am Bugf
dem §anzen ein Fahrgefüh] wie
auf rohen Eiern. Dies wird noch
krimineller, wenrr der Vorschoter
zum Bergen nach vorne geht,
weshalb die Endsituation mei-
stens die oben beschriebene ist"
Abhilfe: Den Vorschoter vorher
auf die Siüuation vorbereiten (zieh
um den Leben). Aufmunternde
Rufe von hinten helfen beim Zie-
hen, dafür wischt der Steuer-
mann auf der Kreuz dann auch
dem Vorschoter den Schweiß von
der Stirn. Das SpifaII mul3 leicht
und sauber laufen. Sili.konisierte
Tuche und 5!roße Öffnungen für
den Spi erleichtern das Bersen
ungemein. Lieber den Spi etwas
früher bergen.
number r:in:e: ausgekippü! Situa-
tion: Beim Abfallen vom
Amwindkurs bei mittel bis viel
Wind fälIt die Iliste piötzLich um
und kippt die Mannschaft prak-
tisch aus.Ursache: Fock und
Baumniederholer werden beim
Abfallen nicht bedient, so kann
der Druck nicht aus dem Groß.
Vorschoter aus u-rrtertakelten Boo-
ten (42O, 47O) schwingen hinein
und lassen die Fock dicht, um sich
danach gleich wieder im Groß-
segel wieder zu finden. Abhilfe:
Fock und Baumniederholer bedie-
ri.en.
number ten: Spin-Oud Situation:
Schnelle Fahrt mit buntem Segel,
beide Artisten am Draht, Wind,
TrVeIle, spitzer Spi-Gang.. Plötzlich
zerlegt es einen nach Lee, die
Kiste macht einen Sonnenschuß
und legt sich ab. Ursache:
StrömungsabriJ3 am Ruder, da-
durch keine Ruderwirkung mehr
und unkontrolliertes Arr]uven mit
Abgang.Abhilfe: Auf spitzen
Spikursen ist bei Welle äußerste
Vorsicht geboten. Während man
bei fiachen Wasser durchaus

rar.rmschots ordentlich Lagfe schie-
ben kann, um die Höhe zu hal-
ten, solIte man bei Weile das Ri-
siko kaUü1ieren. Ein Strömungs-
abrij3 ist nicht zu korrigiieren.
Hier helfen auch keine langen

Ruderblätter.So vi.ei Spa,ß beim
Aufrichten, irnmer dran denken,
es ist noch kein Meister vom IIim-
mel §efallen und das Ganze ist
sch-ließlich ein rIIASSERsnorb. Ratf

fntgfngt Und eMail - nicht mehr nur'anstatt Fernsehen'-
Die 14s haben TAreltweit das §roesste und beste segel-InJo-An§ebot
irn Internet. Darauf könlen wir stoiz sein. Auf unserer neuen website
(Adresse, Computer an der man Infos, Texb, Grafiken und. Videos
abfragen kann) haben sich seit I. clanuar über 15oo Interessierte
eingewählt. Damit haben wir in Deutschland das meist frequentier-
te Informationssystem über das fhema Segein.
Seibst die Website der Zeitschrift SEGELN wurd.e erst gOomal
angewöhlt" Ich bemühe mich diesen Stand zu tralten, dazu später.
Dank meines g"oßzügigen Lehrstuhls kann ich eine Festplatte stän-
di§ und unbegtenzt für unsere German Internationai 14 Homepage
(Homepage= g?afisches Inhaltsverzeichniss, was an InJo da ist) nut-
zerL.
lnlir bieten InJo aus Deutschland, Schweiz, österreich und. bald. auch
ltalien an. Man wählt sich durch ein beliebises Internet-provid.er-
Netz (in dieses kommt man über Modem und Telefon) an die Adres-
s e http : / /www. eikon. e-technik. tu-muenchen. de / int L 4.
Man kann die wichtigsten Informationen auch in Englisch haben,
muss dazu nur eine Taste drücken. Überhaupt ist d.as sehr prak-
tisch, weil die Infos eh aile über Internet auf meinem Computer
Ianden und ich sle bioß noch ein bißchen aufbereiten mur3, bis ich
sie wei.tergeben kann.
Das Hauptverzeichniss unseres In-foangebotes, mit vielen trotos ak-
tualisiere ich in etwa alle 2 trftIochen, bei wichtigen Sachen öfters.
Mein Vorbild war die englische \Alebsite von Tristan und Karen Nel-
son, die seit über einem Jahr wirklich profihaft seführt wird.
Im Internet gibt es keine Adressbücher; man wendet sich entwed.er
an Suchmaschinen (Datenbanken, die ständigi aktualisiert werd.en;
da sind wir überali ei.ngetragen), oder man find.et eine Homepage,
die Links (Hinweis auf andere trMebsites) aufweist, mittels d.enen
man sich durch ein Thema durchhangeln kann (surfen). Das pas-
siert eben beim Thema segeln: Die Leute finden i.rgend. eine trftrebsite
zum Thema Segein; da si.nd dann Links zu anderen tr\Iebsites zu
finden, die suchen sie dar:-rr auch nacheinander durch, und. merken
sich die, die gutes lnfoangebot haben"
Darauf baue i.ch au-f: Ich gebe immer aktuelle Infos über I4s, fyRü
und halte ein gr'oßes aber ausgesuchtes Repertoire an weiteren Links
bereit. Die Surfer (die, die rumsuchen) gfewöhnen sich daran, bei
uns immer Aktuelles zu finden, und wählt uns immer gileieh aIs
eines der ersten an. (Daher die hohe Besucherzahl).
Spezielle Anfragen über die Klasse habe ich PE bekommen, d.en
meisten hab' ich einen Foider gieschickt, anderen mußte man schon
speziell antworten.
eMail: Dieses Infosystem, auch über Internet Kurzbriefe (lange Briefe
und sogar Grafiken, Texbe,...) zu verschi.cken, nutze RaJ.f schon lang
vor mir. Man kann halt an seinem Arbeitsplatz schneil mal eben
fragen, was denn die T-Shj.rts in Dänemark kosten, und. wie's mit
dem Biid für den Doppelsteher steht. ohne eMail wäre dleser Doppeist-
eher wahrscheinlich nicht herausgekommen. Information, die man
hereinbekommen hat, kann man mitteis werriger Tastend.rücke an
andere weiterleiten.
Die I4s haben eine weltweite eMail-Liste" Man schickt zu
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Rand@world.com (Rand Arnold,
USA) eine Ausschreibung, Iiom-
mentar, Frage, Gebrauchtboot, er
setzt es (beinahe täg[ch) an alle
ab, die sich auf seiner Liste be-
finden (zts:, Zelt 14O 14-Segler
weltweit).

eMail-Adres sen aus Mitteleuropa :

C. Holscher@kiel. netsurf. de
Ralf. Meier@kiel. netsurf. de
Martin.Blum@eikon.e-

technik. tu-muenchen. de
kuehne@access. ch (Ruedi

Kuehne, CI{)
1 0 1 626. 3565@compuserve. com

(Denis Autier)
a9 5OO6 6 8@unet.univie. ac. at

(C1emens, Österreich)
deif-udv@inet.uni-c. dk (Jesper

HoIst)
oder für die Deutsche \Mebsi.te:

int 1 4@eikon. e-technik. tu-
muenchen.de

Ein paar Fotos von Ollis
neuem 414:

Das Australische Dilemma
- wollen die oder wollen wir? -
Diej eni§len (leider wenigen), die Inüernet-Anschluß besit-
zen, haben in den letzten Monaten das langweiüge The-
ma der Vereini§Un$ der International 14s mit den Au-
stralien 14s mitbekommen. Fast täglich haü jemand sei-
ne (meistens) Abneig[rng und seinen subjektiven Senf
dazugegeben.
Zusammenglefasst: Die Australier haben 5 Flotten; zwei
sind von vornl:.erein d.agegen, den letzten Schritt zur ge-
meinsamen l(lasse zu 5fehen; zwei sind relaüiv dafür, und
die fünfte schwankte, je nach. Aussagie ist sie dafür oder
dagegen.
Die Be5pündung der (sa€len wir mal) Konservativen ist,
wir seien zu schwer, zw arrogant und. haben i.n der Histo-
rie die Australier nur adaptiert, aber nie einen Schritt
auf sie zugemacht. \Aleitere Gründe, wie Tltrater-Streerline
werden angeführt, bla b1a bIa...
Ich dachte AnfanEfs, das Problem ist nur, daß die Austra-
lier die Engländer a1s einzige, die 114s vertretende, Spe-
zies sehen, und habe mich in die Diskussion eingemischt,
um ihnen zu zeigfen, daß es noch andere grbt, da,ß bei uns
mehrere Länder und Sprachen viele gemeinsame Regat-
ten fahren. Ich habe sie von Ruedi aus nach St.Moritz
einladen dürfen; ich d.enke slezei§p zu haben, da,ß es nicht
nur lIK14s gibt.
Doch das ist anscheinend
nicht das Problem, sie sind
einfach extravagfant und wol-
Ien es um 2cm und um lokg
bieiben.
Sie verstehen so kleine Sa-
eh.en nicht, di.e wir in die
Schiffe bauen, weil wir sie brauchen: Großfa11 - die tun
sich leicht, d.ie Slippen immer am Strand, ich bin letztes
.Iah.r aber keine \Mettfahrt gfefahren, wo ich mein Schiff
zu zweit, ohne Schaden zu nehmen an Land hätte umle-
Efen können, urn das Groß aufzuziehen.
Sie haben €xrte Schiffe, das ist sicher wahr, doch wir
haben für unsere Regeln und für unsere Bedingnungen
auch gute!

Ich freue mich, daJ3 welche von uns (trAlerner, O11i,)
sich als interssiert an der anderen l{lasse gezei€lb
haben, und sich deren Schiffe anschauen.
Harte Trl[orte fand dann Tom Travelyan: ,,Ihr woIl-
tet Internationalen Status - wir brauchen euch
nicht... " (mit Süddeutschen Englischkenntnissen
übersetzt); Insofern denke ich, die Diskussion ist
gelaufen und vorbei, die Wortwal.l wird i.mmer
unschöner, die Fronben härter"
//r'a,?ihß////t
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CORUM. SUPERCUP. ST.
MORTTZ
Tatort: St. Moritz, 18OOm Schweizer Enga-

din, St. Moritzsee
Tatzeit: 5 l- JuLi, l.Ausust jeweils Nachmit-

tags
Täter: 10 Mannschaften: Ruedi Kühne

(Anstifter), Dieter Bn:nner, Caro Biiling, SUI-
2, Christoph Hagenmeyer, Denis Authier,
Andy Penman, Gerd MüIler, Eckehart-Brüder,
Martin Blum

Tatwaffe: 5 Ovingtons, 1 Morrison, I Hagen-
meyer

Tatopfer: 2 CORUM-IIl:ren für je ca. p.8OO DM
Tather§ang: Montag: Vorausscheidungfen 2

Gurppen ä 5 Schlffe, pro Gruppe 4 Trllettfahr-
ten; dle zwei Punktebesten einer Gruppe
kamen in das Finale: Ruedi, Bruaner,
Penman, Blum
Dienstag: I{offnungsiauf mit 5 schiffen, 4
trMettfahrten , Sieger ins Finale: Hagenmeyer;
Finale: mit 5 Schiffen, 4 TÄlettfahrten
1 Platz: Penman hdy/... und Dieter
Brunner/Kär:zig Phiüpp
S.PLatz: Martin Blum/Petra Thümmler
 .Platz: Ruedi Kühne/Mu]ler Josch
ö. Pla,tz: Christoph Hagenmeyer/...

Tatln:.rs: Super-Cup, Up-and-Dovrm, Gate ca.
lOm vor der Uferpromenade, Ziei i.m Gate
beim zweiten Dovrn-Kurs

Tatzeusen: Sehr g|:ter Wind, Sonne!
Tatbemerkung: Dringend für das nöchste "Jahrvorzr:merken!
Ich hab's ja nicht geglaubt, daß da ein See ist, im
TrVinter sieht man nömlich rrichts: aber: mitten in
St. Moritz, in der Ta1sohle, r:nter den sroßen Su-
per-Chalets und Hotels von St. Moritz, ein klerner
türkiser See. Steiles Ufer, Promenad.e d.irekt am
ca TOOI0 langen, 5OO m breiten See entlang, Ab
Mittags ein schöner trMind. Es macht Spaß, da oben
zu segelnr die Luft ist viel dünner, und. bei glei-
cher Luftgeschvrindigkeit ist der Druck und. TrVi-

derstand geringer. Mir kam es vor, als würde man
wie bei gut 4 Beaufort dahinzischen, nur brauch-
te man viel weniser Kraft dafür - ein segeln wie -
naja, man kann da nichts verglej.chen - ja: wie
Tiefschneefahren.
Der Segelclub St. Moritz hat, sehr hübsche Anla-
gen, ein nettes Caf6 und einen
total stij3en Kellner. Im Club-
raum wurde uns auctr ein her-
vorragendes " Nachtessen " ser-
viert, inc1. Nachschlag. Trllohnen
war etwas teuer: Sogar in Ju-
§endherberge St. Moritz wo1l-
ten die 60 Sfr, ca. 72DM pro
Nacht. Wir haben dann am
Malojapass ein clugendherber-
ge für ich gLaube ca. 3o DM
gefunden.
A1le zwei \Alettfahrten wurd.en

die Boote nach einem ausgeklügelten und beinahe
undulchschaubaren System getauscht, wobei kei-
ne g?oße Zettverzögerung entstand, weil die SIip-
rampe nur 3Om von der Startlinie entfernt war.
Ich muß euch schon ma1 sagen: Kaum war eines
der Schiffe in irgend einem Detaii ein bißchen
anders a1s der origf. Ovington, so konnte keiner
mehr fahren. Nöehstes "Iahr werd.e ich meine
C arstenSpartanis chündüb erhauptAnd.ers -
GebauteSchüssel zur Verfügulg stellen, dann wer-
det ihr aber schauen! Doch an Gerds (Holstes Ex-
) Schiff war wirkiich a1les zu kurz, Am trMind
mussle ich die Pinne mit d.en Zehen fahren (und.
nichis sagfbe einem, wo die pinne zu Ende isi),
Raumwind habe ich eine Sorgleine gele€lb, d.aJ3 ich
die Großschot wiederbekomme. Es war eine ri.esen
Gaudil Dank der kurzen Disianz zwischen Tor r:nd.
Promenade war es auch für die and.ere Gruppe
und die Zuschauer amüsierend..
Die ca. 2OOm lange Startkreuz war lelcht taktisch
zu segei::, denn wenn sich der lttrind einmal d.reh-
te, konnie man sich relativ lange darauf verlas-
sen, da,:ß er so b1ieb. Zudem sah man die Böen am
trAlasser hier sehr leicht. Es ]ohnte sich also im-
mer, dem Wind zu fol§en, oder Drehungen auszu.-
nützen. Raumschots war dann das FeId n-ie so-
weil auseinander, da.t3 man sich dem Wind, a1s
eher dem Gegner wirirnen musste. Das Tof war
auch so gesetzt, da.ß man eigfentlich immer genau
am Tor haLsen musste, um davor und danach op-
tirnalen Wind zu haben. Bis auf die Hoffnungsiäu-
fe, die a1s einzise am Vormrttag gefahren ururden,
waren CNachmittags) irnrnsp ggte Doppelsteher.
Die Disziplin mit den fremden Booten war giaube
ich hervomasend, jeder hat das fremde Boot so
behandelt wie sein eigenes, und. Schäd.en gab es
nur \^renige: ein Pinnenausieger, Spifail, d.iv. Gum-
mis. Auch beim Abbauen haben alle zusammen-
gehojfen. Das System körurte Schule machen, d.a

man auf diese Weise leicht weit
entferrrte Teilnehmer motivier en
kann, für manche auch mehr
Chancen§leichheit gewahrt ist
r:nd einfach mehr Leben drin ist.
Leider wird dieses das nöchstes
Jahr wegen der,ÜbertraElungf im
TV vielleicht in St. Moritz nicht
möguch sein.
,//a,ü;"ßlzr* /z.r
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IYRu-Ausschreibung für das

Iligh-Perfomance-Dinghy
At the November 1 995 Meeting of the ffRU Council
lt was agreed that one of the disciplines to be
included. in the 2OOO Olympic Regatta would be

'dinghy open higlh performance'. This description
opens the door for a wide variety of classes to bid
for this slot, including those not curently hotdinS
international status.
Ti:e fYRU Executive Committee, at their meeting
of 3-4 February 1996, agreed that an open
invi.tation be offered for boats to be observed and
evaluated for this discipline, according to the
following criteria:
- Two Person
- Trapeze
- Gender Equal and for a broad range of size.
- Must have the ability, without questlon, to meet
the requirements of Internationai Class status
within a reasonable lime.
- World-wide availability of material and
opportunity for construction

An evaluation team will produce a report from
lhe observation to prowide Eluidance to ihe IYRÜ
Cor:lci"1 in their deliberations in November 1996,
when the boat to be selected in this discipline wiil
be decided.
The observation evaluation and the criteria set do
not preclude any boats outside the above criteria
from bein€ selected in November, so lon§ as they
fit the description 'dinghy open high performance'
Several corrntries have expressed their interest
in hostinS the evaluation and to date offers have
toeen received from I countries. It is likeiy that
the evaluation observation wiil be held as soon as
is practicaliy possible after the 1996 OlSrmpic
Regatta, hopefully in August. fhe venue will be
decided by the ffRü Council at their May 1996
Meeting.
Some suggestions that were put forth at the
Executive Committee aeeting were to have the
winner of the 1996 IYRU Worid Youth
Championships andthe 4?O trVomen's World Cham-
pion as part of the evaluation team.

Gebrauchtbootliste
International l4 G-13
- Rumpf BBCI, sehr gute Substanz, Baqiahr I99O
- Superspar Mast, Baum
- Schultz Groß, 2 Focks, Genaker
- Slipwagen, Oberpersenning
- Carbon verstärktes Schwert
- Prei.s: 8.500 DM
Martin Blum Lilienstr. 51 85591 Vaterstetten
o3t06/7084

trnternational 14 aus Zeitmangel zu verkaufen:
- Owington Hoviet 18 GEE.-121 (GER-3)
- Baujahr 1995
- 2 Satz Segel, 2 Masten,
- Bloodaxe Foi1s,
- Slipwagen, Ober- und Unterpersenling,
- Minimumgewicht
r6.000 DM
- weitere Segei zu verkaufen....
Ralf Meier in Kiel O43l/676719

International l4 G-99
- Ovi.ngPon Howlett Ib Bj. 6/1994
- I Saison gesegelt, Ia Zustand, sehr gepflegt
- Hyde Groß und Fock, Sobstad Spinnaker
- Genakerbaum Koilefaser
- Ober- und Unterpersenning
- Herbeck Trailer verzinkt mit troily
- Preis: ]IHB 2O.OOO DM
Mario Mannes Am Ländbach 24 82481 Mitten-
wald
Tei. O8825/2018 Fax. 08836/3794

Ovinglon Howlett lb GER-119
Bj. Ende 1991 w§. Zeitmangel
bis Aug. ]994 nur ca. 15x auf dem Wasser gewe-
sen, Super-Zustand, von leichter Crew gesegeit
(15O kg)
- Super Spars Rigg (M6),
- Kohlefaser Buglspriet,
- 2 Sa,tz Segel, Ober- und Unterpersenrring
VIIB 15.OOO DM
Martin Holste; Hasselkamp I 1 5; 24 I 1 I
Kronshagen; Tel./Fax 046l / ö8 84 74

International 1.4

- Börresen Bj. 6/199e
- Rumpf und Deck komplett Kohlefaser und Epo>qr
- Goldspar Mast, Carbon Baum und Spibaum
- BeschläEfe Harken und Frederiksen
- 2 kompI. Sege1sätze + 1 Fock + I Diamond Spin-
naker'95
- Ober- und Unterpersennin€, Slipwagen
- Preis: IfHB 12.9OO DM

"Ian Christiansen Grtrner Brir:k I 24955 Harrislee
Tei. 0461/7P,852

-Hello Martin. My name is Mark Krstic and tr

sail a Aust 14 out of Melbourne, Victoria, Aust.
Boat Detaiis:-Wei§ht-145 pounds (spot on Aust
weight limit) Age-l.5 years oid Sails-Irwin Mast-
Carbon Hu]l-Epo>q1 G1ass /carbon/Kevlar
Race Record-1994/95 Aust. Champs. 2nd
I 995/96 Sth PacificChamps.4th;
Commenls:Currently one of the top 2or5 racing
14's in Aust.
For further information phone:IDD PREFD( +
61+5+95983813 and ask for Mark Krstic
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ohne
ohne (tr8.4-1)

eER 129 (20)
GER 1e7 (1r)
GER
GER IO5

GER 117
GER 167
ohae (3)
olrne (77)

ohne (50)
GEE. 111

GER 110

GrR 1O5 (5)
ohne (4)
GER iss (9e)
ohae (E)

GER 1e5 (1)

GER 11e (19)
GER 1I5
ohne (69)

GER 115 (14)
GER lEO
GER I52 (1O)
GER 108 (17)
GER 15O
GER 116 (56)

GER 114 1e6
GER 131 (6)

GER 138 (42)

eER 1O9 (9)
GER 123

eER ie6 (88)
ohne (12)
ohne (7)
GER (96)
GER IE4

ohne (91)

Michael Becker
Rolf Beyer
Denise Biller
Martin Blum

Ralf
Ma,rio

Roland Prehls
Uwe Preu:ß
Be4Je.min Rohde
Peter Roocks
Dirk Rother

Maltin Voß
Oliver Voß

I(oim 5
Berliner Sür. 64a
Ried 1a
L:iadenstr. 84
Stadtfeidka,mp 9

AE Ha,ng 21
Papenkamp 21

26558 Lübeck
24I14 Kiei

341 16 lliei 0461/ 125 961

Felix Bücbner Schu1str. 42
Bernd Buck
crlirgen B{ltow

Brandenburger Str. 6 74465 Konstanz
Südstr. I7 T4SeL Bietigheim-Bissingen 07l4el9eO 496

.ran Chlistiansen Schillerstr. 13 24116 Kiei o45L/55 3t L7
clean-PauL Dicks c/o Prinzenhof, Wembe"str. 57 4?6eA Kevelaer 0P8.3?/?9984P.
Armirr Dorst Kaulbachstr. 61 80569 Müachen 089/34 16 7a (p) fax O89/69791e
Ifauke Drengenberg Felix-Mendelssohn-Str.35 a4?68 Rendsbu-rg O43ßL/2.4344 o. 07331 4 07 86
fhorsten D?ewes Bystedredd.er l6 24340 EckernJörde O436L/81443

.Jörn Erdmann von Stau-ffenber€:Meg 8 e488O rredel/1{o1st. O4LO3/152 94 (p) O4Ol31191718 (d)

Robert Asbeck wrangelstr. 51
Derris Authier .roseph-Maria-Lutz-

AIger 28
Leherweg eI
Eichhofstr. 21
Scheffeistr.4
T.ilienstr.5l

Björn Frasch Kulenwisch 49
Ilarbw"ig Friederlchs Bockho"st 72

24105 Kiei 0461/80 eB 23
8l?5?Miinchen 089/67 46 48

8673,4 l{ausha.m/Obb. O8Oe6/87 85

?8315 RadolJzell O773A / tsAL?
85591 Vaterstetten 08106/ ?O 84
80634 München 089/16 75 O7P'

P2A,E9 Eamburg 040/568 ee 17
e2589 llaEburg
69r30 Eeidelberg O6eel/47 50 80
24768Rendsburg O463L/88O74

08806/A891
o4gt/ 86.5 15L
o45r/80 56 00

O45Og Zwochau 03,4?,07 I 418 76
eee99 Eamburg 0401690 2I 61 u.48 87 OB

Christoph llagenmeyer Kellersgartenstr. 19 86919 üttin€
Carsten llr.mmer l{anssenstr. Ia 241O6 Kiel

3411E Kiei

Werner Gieser
Tom Gosch

Rolf lfansen
Stephan Ileim
Christian Heqjes
Niels Oliver Ee5me

Dorothee Ilolste
Martin llolste
Peüer Humpei
Eolger .Jess

Dieter Leptien
I{enrling Leube
Elfi Littmarrn Frickestr. 58

Werderstr. 70
AJIL Ehrenhnin 5O

Bremerstr. 10
An der Gienicke I5
Doroth.eenstr. 133
Rudoif llöcknerstr. 6 22880 Wedei

gsgssika.mp 1IB
llsssstkn.mp 113
Vagenerstr. 11
Birkensee

Ahlman.nstr. 8
Moitkestr. 26

Matthias eTetschke An Knoops Park 25 e5759 Breroen O42'L / 6561 417
Andreas .Iohn
I{elmut 

"Iorda;n

Gerade StraJ3e 18 21244 Buchhoiz/Nordheide O4181/ 57 95
Deisenhofener Str. 2I 81559 Munchen 089/ 6 9A 10 95

Peter Leicht Vogeihüttendeich 76 31107 Ea,mburg O4O / 755 59 01

Chris llolscher Goethesür. 5O
Jens Ilolscher Seracher Str. 87/2

34116 Kiei
o4LO6/ 1 64 91
o451l 55 61 87

7673?' Esslingen O711- 57 98 e7
24119 Kronshagen 0451/ 58 84 74 (l+{)
24119 Kronshagen O45I/ 58 84 74 (t+f)
85063 Bruckmühl 08062/ 52 89 o. 08065/ IO 86
?,4640 Ecke"nförde 04.551 /87237

24118 Kiei o46t/ 57 75 54
e4768 Rendsburg O466L / 149 17e
30e51 Ea,loburg O4O/ 48 el 96
78464 Konstanz 07551 /695 9e6
8248I Mittenwaid 088e3/2018
24114 Kiei O43L/61 67 19 (t+f)
40855 Ratingen OelOe/g9 18 40 fax99 18 41
69115 Ileidelberg O63et/48?Oe
P'24L5 Elamburg O4ol5gl 96 81
eI68O Stade O4L4l/64665 o. O4OI45O OB 09

24940 Eckernförde O456L/4 68 AL
I4169 Berlin o50/ 811 75 56
8öL34 Pnrtting A43L/8 68 OA

Ludwig Spechüweg 6
Mannes Am Ländbach 24

Ralf Meier Lüdemannstr. 44
Mende tr'lurstr. 45

Gerd Mü1Ier Zöhrin§erstr. €7
Oliver Peter llinschenrehm 5O
Irlf Pleßmarrn Jahnstr. IO
Steffen Pöhllo'a,rm Neureutlrerstraße 56 80?98 MüI}chen 089/272 47 45

qlens
cIörn
Axei
Arne Semken Wahmstr. 58

Rüter Große BurgstreJ3e 2O e5552 Lrlbeck
Schulze §churekstr. 12
Seehafer Böüelka,mp 55

o4öL/86 44 78
o43t/ 67 63 06
o45L/73 720

22509 Eamburg O4O / 631 07 Oe
ee6eg Ea,mburg O4O / ä65 169
e555e Lübeck
241L3 Molfsee
24114 Klei

.rens Weishaupt Auf dem hohen Uter 72 23759 Bremen
Urs Wihua,hrt Bartningallee 11 10557 Berlin

67547 WormsGER 159 (18) Christian Woif Wailstr. 6l
Roger Woollam Zur Marier l{öhe I19 49448 Marl
Bernd Zelger Schauenburgerstr. 57 A4IOS Kiel

o549L/2004
0451165 86 65
o4.5L/67 5r 48

050/59 55 55 5
o624L/2708A
05+46 / 8790 (p>, 0644? -453(d) -I 554
o4at/56 26 76

International 14 SUI-2 Adolfo Bastardo
- Oving$on Howiett Ib weiss mit mint€Fuen
- Baujahr 1991
- Superspar Alu Mast, Proctor A-iu Baum
- Carbon Bugsprit, Ober- und ünterpersenrring
- Gross+Fock BattSails 1995, Gross+X"ock Musto
1995, Spi Sobstad 1995
- Regattaklar, sehr guter Zustand
- Preis: ab Cham, Zugersee, Schweiz sFr.8.SOO.-
Boebby Schiess - Schulhausstr" 14 - CH 6550 Ch.e.rn
Te1. OO41 (O) 4e 56 20 59

Rowsell & Morrison gebaut 6194, ex. GBR
1361
Carbon Rumpf, ident. Weltmeisterboot im JanlFeb.
auf neue l{Iassenregeln umgebaut: auf max. Brei-
te verbrei.teri, X'ockansatz auf Ausleger vor Bug
gebaut, Carbon Mast auf neuer max. Rigghöhe,
trotzdem noch ca. 1O kg Ausgleichsgewichte - nur
beste Ausrüstun§: CarboSpars Bugsprit, vegting-
ter Carbon-Großbaum, Rowsell & Morrison Carbon
Schwert und Ruderanlage mit Tascherr, Ober-/
Unterpersenning, neuwertige Sobstad Segel + 2.
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R.egattakalender 1996
{r.pri1

3.-1 1.4.

20.121.4.
:,.7.128.4.

4,.15.5.

6.-19.5.
8./19.5.
:5.-27.5.

a.t9.6.

5.1t6.6.
,2.123.6"

,.9./30.6.

1.-14.7 .

?,.114.7.
,x.-26.7.

.,^-4.8.

7.-18.8.
,.5.-30.8.

,i).121.9.
,8.129.9.

,8.129.9.

't./13.10

iktober
).-20.t0.

,ezember

.rezember

Cham Schweiz
MESSINA, SIZILIEN
SUPERCUP AMMERSEE
Tuborg Cup, Horsens

Wittensee Fight
RTVA CUP, GARDASEE
Eckemfiirde
International SuperCup Aiborg

Baltic Regatta
UTTING AMMERSEE
IflELER WOCHE SUPERCIIP
ASCONA

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT
MOLVENO,ITALIEN
Prince of Waies Cup

ST MORTTZ SUPERCUP
BRT'NNEN SCTTWEIZ
EUROPAMEISTERSCHAFT

Finale 1 Wittensee
Harboe Cup, Skaelskar,
Feuerzangenbowle Starnberg

Vejle Open SuperCup,
Aisterglocke, Hamburg
SuperCup Chiemsee

DTIBAI SUPERCUP
Julesej lads, Kalvig, Ditnemark

TV-CUP, Fäihre von Genua gesponsort!
Dießen, von Brauerei gesponsort
Dänemark

Vorsicht, Engländer!
Langstrecke
Dänemark

Kiel
TV-CUP, Sponsor
Innenforde, Qualifi kation nöti g
TY.CUP

Warnemtinde, vor der Promenade
TV-CUP, Termin noch nicht fest
England

Boote gestellt, Quaiifikation nötig, Sponsor

LAGO MAGGIORE

Dänemark

Dänemark
trotz Yardstick gewinnen
Saisonabschluß

Boote gestellt, Pauschalangebote, Sponsor

.ivington Howlett 1B vonEnde 91,
,-,r4üer Zustand, weni§ gesegeit neues Proctor Rigg
iln Mitte 95, Batt Segei von 95, Ober-/ünter-
:lersenning, Slipwagen I 5.5OO

l?r;wsell & Morrison von 91 Carbon Boot,
i,rbospars Mast, Baum und Bugsprit
ßatz Sege1, Slipwagen

-,r ier-,/Unterpersenning 1 I.5OO
",,iin€Fon Benedict 4 von 89/90 €luter Zustand

per-Spars Ri§§, Carbon Bugsprit
,,v. Sesel, Slipwagen
.,i;er-lUntefpersenning 9. OOO- DM

.gelsport iess Birkensee 2454O Eckernförd.e TeI.
,/*3öl / 87267 Fax O4551 / 87167

Howlett lb. "Dyndspringeren Thor"
Team \Alorlds Winner 1995, Bul1d by OvinElton
december 199O, 1 M6 mast, 1 Batt mainsail 1995,
2 Batt headsails 1995, 1 Harper kite 1995, trolley
+ trailer.
Carries I Kg lead, former GBF. 1502, easyly
converted. I2.OOO DM Niels Jacob Flohr,
skolegade 15, 9560 l{adsund, Denmark Phone
+45 4OY 14764 E-mail: sul4jf@but.auc.dk
Benedict IV. "The Zebra"
Bein§ a Team \[rorId Championship Winner 1995,
the boat ls clearly in competitive shape.
Hu-II: TIIhite with orange zebra, decoration. Buj.ld
by Ovington in 1989. Former K1e51, Weight 98
Kg, Diamond, I{yde, Batt Sails 8.OOO DM
Niels Heeser NieLsen, Louisegade 4, 4.sa1, 9OOO
Aaiborg, Denmark Phone + 45 98168582 (at
home) Fax +45 98158550


